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Fün er Beschluss 

zur Änderung der Speziellen Ordnung für die Bachelor- und 

Masterstudiengänge des Fachbereichs Agrarwissenscha en, Ökotrophologie 

und Umweltmanagement der Justus-Liebig-Universität Gießen 

Aufgrund von § 50 Abs. 1 Nr. 1 des Hessischen Hochschulgesetzes vom 14. Dezember 2021 (GVBl. S. 931) hat der 

Fachbereichsrat des Fachbereichs 09 – Agrarwissenschaften, Ökotrophologie und Umweltmanagement – am 

11.12.2024 den nachstehenden Beschluss gefasst: 

Art. 1 

Änderungen 

Die Spezielle Ordnung für die Bachelor- und Masterstudiengänge des Fachbereichs Agrarwissenscha en, Ökotro-

phologie und Umweltmanagement vom [20.07.2022], zuletzt geändert durch Beschluss vom [24.07.2024], er-

fährt die im Anhang dargestellten Änderungen. 

Art. 2 

Inkrafttreten 

Dieser Beschluss tri  am Tage nach seiner Verkündung in Kra . Der neue Wortlaut der geänderten Ordnung wird 

in den Mi eilungen der Universität Gießen bekannt gemacht. 

Gießen, den 24.02.2025 

Prof. Dr. Katharina Lorenz 

Präsidentin der Justus-Liebig-Universität Gießen 

Anhang: 

Darstellung der Änderungen 
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  Anhang: Darstellung der Änderungen  

§ 2 Akademischer Grad (zu § 3 AllB) 

(1) Nach bestandener Bachelor-Prüfung verleiht der Fachbereich den Grad „Bachelor of Science“, abgekürzt 

„B. Sc.“. 

(2) Nach bestandener Master-Prüfung verleiht der Fachbereich den Grad „Master of Science“, abgekürzt „M. Sc.“. 

(3) Im Studiengang M. Sc. TransiƟon Management verleihen die Justus-Liebig-Universität Gießen (JLU) und die 

Föderale Universität Kasan (KFU), Russland, in jeweils eigenen Urkunden den gemeinsamen Masterabschluss in 

„TransiƟon Management“ (JLU) und „General and Strategic Management“ (KFU) im Rahmen eines Doppelmas-

terstudiengangs auf der Grundlage der Vereinbarungen zwischen den beiden Universitäten (Anlage 5). 

§ 3 Studienbeginn (zu § 4 AllB) 

(1) Die Bachelor-Studiengänge können nur zum Wintersemester begonnen werden. 

(2) Die Master-Studiengänge AgrobioinformaƟcs, Agrobiotechnology, Insect Biotechnology and Bioresources, 

Sustainable TransiƟon und TransiƟon Management können nur zum Wintersemester begonnen werden, die an-

deren Master-Studiengänge zum Winter- oder zum Sommersemester. 

§ 4 Zugang zum Master-Studium (zu § 5 AllB) 

(1) Voraussetzung für die Zulassung sind 

a) in allen Master-Studiengängen des Fachbereichs: ein einschlägiger Bachelorabschluss oder ein vergleich-

barer ausländischer Abschluss. In Anlage 3 sind anerkannte einschlägige Abschlüsse aufgeführt. Der Prü-

fungsausschuss kann weitere Studiengänge als inhaltlich gleichwerƟg zu den dort aufgeführten Studien-

gängen anerkennen. 

b) bei englischsprachigen Master-Studiengängen des Fachbereichs: sehr gute Englischkenntnisse gem. Abs. 3. 

c) beim Master-Studiengang Sustainable TransiƟon: ein einschlägiger Bachelorabschluss, der mindestens mit 

der Note 2,6 bestanden wurde. 

d) beim Master-Studiengang Sustainable TransiƟon sowie beim Master-Studiengang Insect Biotechnology 

and Bioresources: mindestens 5 Punkte im Rahmen der Feststellung der fachspezifischen Eignung gem. 

Abs. 4. 

(2) Zur Prüfung der Voraussetzungen nach Abs. 1 wird für jeden Studiengang vom Prüfungsausschuss eine Zulas-

sungskommission berufen. Sie besteht aus zwei Professorinnen oder Professoren. Die jeweilige Zulassungskom-

mission prüŌ die eingegangenen Bewerbungen und erstellt einen Entschließungsvorschlag für den Prüfungsaus-

schuss. Über das Vorliegen der Voraussetzungen nach Abs. 1 entscheidet der Prüfungsausschuss. 

(3) Um für einen englischsprachigen Master-Studiengang am Fachbereich zugelassen zu werden, sind sehr gute 

englische Sprachkenntnisse erforderlich. Diese werden durch einen der folgenden Nachweise belegt: 

a) TOEFL-Test IBT (internet-based Test) mit mindestens 95 Punkten oder IELTS-Test mit mindestens der Wer-

tung 7 im academic test; 

b) Nachweis des Erwerbs der lokalen HochschulzugangsberechƟgung in einem der folgenden Staaten: Aust-

ralien, Irland, Kanada, Neuseeland, USA, Vereinigtes Königreich, Südafrika; 

c) Nachweis des Abschlusses eines englischsprachigen Bachelor-Studiengangs in einem der folgenden Staa-

ten: Australien, Irland, Kanada, Neuseeland, USA, Vereinigtes Königreich, Südafrika; 

d) Nachweis des ZerƟfikats „UNIcert III“. 
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Über die Anerkennung anderer Sprachnachweise entscheidet der Prüfungsausschuss. 

(4) Für die Zulassung im Master-Studiengang Sustainable TransiƟon und im Master-Studiengang Insect Biotech-

nology and Bioresources ist ein MoƟvaƟonsschreiben vorzulegen inkl. Beschreibung der fachspezifischen Vor-

kenntnisse im Umfang von 500 Wörtern (+/- 10 %). Dieses wird von der Zulassungskommission geprüŌ und mit 

insgesamt 0–7 Punkten bewertet: 

 max. 2 Punkte durch die Darstellung der persönlichen Motivation (Kriterien: Spezifisches Interesse an und 
Informiertheit über den jeweiligen Masterstudiengang), 

 max. 5 Punkte durch die Darstellung der fachspezifischen Vorkenntnisse gemäß folgender Kriterien: 

a) für den Master-Studiengang Sustainable TransiƟon: Erfahrung mit Inhalten der TransformaƟonsforschung, 

interdisziplinäre Forschungsmethoden, ökonomische und naturwissenschaŌliche Grundkenntnisse; 

b) für den Master-Studiengang Insect Biotechnology and Bioresources: Erfahrung mit Inhalten der Entomolo-

gie, Biotechnologie und Naturstoffforschung sowie naturwissenschaŌlichen Grundkenntnissen (Mathema-

Ɵk, Physik, Chemie und Biologie). 

§ 7 Aufbau des Master-Studiums (zu § 7 AllB) 

(1) Es werden zwölf 13 Studiengänge mit dem Abschluss Master of Science angeboten: 

1. Agrar- und Ressourcenökonomie, 

2. AgrobioinformaƟcs (Unterrichtssprache Englisch), 

2.3. Agrobiotechnology (Unterrichtssprache Englisch), 

3.4. ErnährungswissenschaŌen, 

4.5. InformaƟonstechnologie in den Agrar- und UmweltwissenschaŌen, 

5.6. Insect Biotechnology and Bioresources (Unterrichtssprache Englisch), 

6.7. NachhalƟge ErnährungswirtschaŌ, 

7.8. NutzpflanzenwissenschaŌen, 

8.9. NutzƟerwissenschaŌen, 

9.10. Ökotrophologie, 

10.11. Sustainable TransiƟon (Unterrichtssprache Englisch / digitaler Studiengang), 

11.12. TransiƟon Management (Unterrichtssprache Englisch), 

12.13. UmweltwissenschaŌen. 

(2) Das Master-Studium besteht 

1. bei den Studiengängen 1 bis 9, 11 und 121 bis 10, 12 und 13 aus: 

a) 8 Kernmodulen, 

b) 8 Profilmodulen und 

c) Master-Thesis; 

2. beim Studiengang 10 11 Sustainable TransiƟon aus: 

a) 11 Kernmodulen, 

b) 5 Profilmodulen und 
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c) Master-Thesis. 

§ 8 Module (zu § 8 AllB und § 25 AllB) 

(1) Das Studium ist in einen Pflichtbereich (Kernmodule) und einen Wahlpflichtbereich (Profilmodule) gegliedert. 

(2) Die Kernmodule sind im jeweiligen Studienverlaufsplan (Anlage 1a und 1b) aufgeführt. 

(3) Als Profilmodule können gewählt/eingebracht werden: 

- Module aus dem Verzeichnis in Anlage 2a bzw. 2b dieser Ordnung, 

- im Bachelor-Studium im Umfang von maximal acht Modulen bzw. im Master-Studium im Umfang von 

maximal vier Modulen, Kernmodule eines anderen, in dieser Ordnung geregelten Bachelor- respekƟve 

Master-Studiengangs des Fachbereichs 09, 

- bis zu 30 CP Module sonsƟger Studiengänge der JLU, wenn die Module eine Modulprüfung umfassen, sie 

der Bachelor- bzw. Master-Niveaustufe des betroffenen Studiengangs entsprechen und die Studierenden 

zu diesen Modulen von den jeweiligen Lehrenden oder dem anbietenden Dekanat zugelassen werden,. 

- einEines der Profilmodule kann sich aus Lehrveranstaltungen mit Prüfung aus dem Bereich der außer-

fachlichen Kompetenzen im Umfang von 6 CP zusammensetzen. 

(4) Im Master-Studium können besƟmmte ModulkombinaƟonen gemäß Anlage 4 im Zeugnis als Schwerpunkt 

ausgewiesen werden. 

(5) Über die Wahl der Profilmodule erstellen die Studierenden einen Profilmodulplan, der die geplante Abfolge der 

Profilmodule und ihre Zuordnung zu den weiteren Studiensemestern benennt. Zur Erstellung des Profilmodulpla-

nes kann die oder der Studierende auf Wunsch eine Studienfachberatung in Anspruch nehmen. Der Profilmodul-

plan kann von den Studierenden geändert werden. Bereits abgelegte Profilmodule und Profilmodule, von deren 

Prüfung keine Abmeldung mehr möglich ist (§ 13 Abs. 3), können nicht mehr aus dem Profilmodulplan herausge-

nommen werden. Damit können Profilmodule auch nach ihrem endgülƟgen Nichtbestehen nicht mehr gewechselt 

werden. Nicht bestandene Profilmodule dürfen bereits nach dem ersten Prüfungsversuch gewechselt werden. 

(6) Die Studierenden können sich im Wahlpflichtbereich auf Wunsch in zusätzlichen Profilmodulen einer Prüfung 

unterziehen. Diese so genannten freiwilligen Zusatzleistungen sind keine regulären Profilmodule i. S. v. Abs. 5 und 

werden nicht auf die zu erbringende Creditleistung angerechnet und gehen nicht in die Bildung der Gesamtnote 

ein. Das erfolgreiche Bestehen freiwilliger Zusatzleistungen wird in einem Zusatzzeugnis ausgewiesen. 

§ 9 Veranstaltungen (zu § 9 AllB) 

(1) Die Anmeldung zu den Modulen erfolgt im Vorsemester. Studienanfängerinnen und Studienanfänger können 

sich zu Beginn der Vorlesungszeit zu in den Modulen anmelden. 

(2) In Modulen mit begrenzter Teilnehmerzahl werden die verfügbaren Plätze anhand der Profilmodulpläne (§ 8 

Abs. 65) vergeben. Hierbei werden Studierende in höheren Semestern vorrangig berücksichƟgt, bis zum Erreichen 

der Regelstudienzeit. Bei gleicher Semesterzahl und nicht ausreichenden Plätzen entscheidet das Los. 

§ 10 Praktika (zu § 10 AllB) 

(1) Wird eines der PrakƟkumsmodule (BP-144 oder MP-196) in den Profilmodulplan aufgenommen, gilt das Prak-

Ɵkum als ein PflichtprakƟkum. Das BerufsprakƟkum muss außerhalb einer Hochschule, unabhängig von anderen 

Modulen und unabhängig von der Thesis abgeleistet werden. 

(2) Für das BerufsprakƟkum eignen sich je nach gewähltem Studiengang Betriebe und Einrichtungen aus den Be-

rufsfeldern der AgrarwissenschaŌen, ErnährungswissenschaŌen, nachwachsende Rohstoffe und Bioressourcen, 

Ökotrophologie und des Umweltmanagements, die eine qualifizierte Betreuung der Studierenden gewährleisten. 
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Die Betriebe und Einrichtungen müssen vom PrakƟkumsbüro des FB 09 als geeignet angesehen und genehmigt 

werden. Im Zweifelsfall entscheidet der Prüfungsausschuss über die Eignung. 

(3) Die Zeitdauer des PrakƟkums umfasst mindestens 360 Stunden9 Wochen. Die täglichen Arbeitsstunden des 

VollzeitprakƟkums richten sich nach dem jeweiligen Betrieb oder der jeweiligen Einrichtung. Fehlzeiten, auch 

krankheitsbedingte, sind nachzuholen. Das BerufsprakƟkum kann in höchstens zwei verschiedenen Betrieben oder 

Einrichtungen absolviert werden; dabei muss ein AbschniƩ mindestens vier Wochen160 Stunden umfassen. 

(4) Zur Anerkennung des BerufsprakƟkums sind im PrakƟkumsbüro für jeden AbschniƩ folgende Unterlagen ein-

zureichen: 

a) ein qualifiziertes PrakƟkumszeugnis des Betriebes oder der Einrichtung, das den Zeitraum des PrakƟkums 

und die wahrgenommenen Aufgaben und AkƟvitäten der oder des Studierenden nennt.ausgefüllter und 

vom Betrieb unterzeichneter Nachweis über das geleistete PrakƟkum, 

b) PrakƟkumsbericht (Reflexionspapier) über Aufgaben, TäƟgkeiten, erworbene Kenntnisse und FerƟgkeiten 

im PrakƟkum, der vom Betrieb als sachlich richƟg abgezeichnet sein muss. 

§ 11 Prüfungsvorleistungen (zu § 17 Abs. 3 AllB) 

(1) In Modulen oder Modulteilen, die als Seminar, PrakƟkum, Übung oder Projekt durchgeführt werden, ist eine 

regelmäßige Teilnahme Prüfungsvorleistung. Die regelmäßige Teilnahme ist immer dann gegeben, wenn mindes-

tens die HälŌe der Lehrveranstaltungstermine wahrgenommen wurde und nicht mehr als zwei Veranstaltungster-

mine ohne Nachweis eines nicht von der oder dem Studierenden zu vertretenden Grundes versäumt werden. Bei 

darüberhinausgehenden, unverschuldeten Fehlzeiten entscheidet die oder der Lehrende, ob und in welcher Weise 

sie durch Äquivalenzleistungen oder den Besuch anderer Lehrveranstaltungstermine ausgeglichen werden kön-

nen. Darüberhinausgehende Prüfungsvorleistungen sind in den Modulbeschreibungen angegeben. 

(2) Abweichende Regelungen, die die Anwesenheitspflicht weiter reduzieren, können veranstaltungsbezogen von 

der oder dem Lehrenden getroffen und in der ersten Modulveranstaltung vereinbart werden. 

§ 12 Modulprüfungen (zu § 18 Abs. 7 AllB) 

In den Studiengängen des Fachbereichs sind folgende Prüfungsformen vorgesehen: 

a) Klausuren (s. § 23 AllB): beinhalten die Beantwortung einer Aufgabenstellung oder mehrerer Fragen. Die 

Dauer beträgt mindestens 45 und höchstens 90 Minuten; 

b) mündliche Prüfungen (s. § 24 AllB): werden von zwei Prüferinnen oder Prüfern als Einzelprüfung oder Grup-

penprüfung abgehalten. Die Dauer der mündlichen Prüfung eines Moduls soll mindestens 15 Minuten und 

höchstens 30 Minuten je KandidaƟn bzw. Kandidat betragen; 

c) Hausarbeit (s. § 22 AllB); Bearbeitungszeit: 12 bis 14 Wochen; 

d) Vortrag: mündliche Darstellung der Ergebnisse ggf. unterstützt mit einer PräsentaƟon; 

e) Diskussion: mündliche Stellungnahme mit Kommentaren und Fragen; 

f) SchriŌliche Ausarbeitung: schriŌliche Darstellung zu einer vorgegebenen Fragestellungen (z.B. Protokoll, 

Poster, FaktenblaƩ, Porƞolio), ggf. mit Präparaten; Bearbeitungszeit: 6 bis 8 Wochen; 

g) MulƟmediale Ausarbeitung: MulƟmedia-Element, welches die geforderten Inhalte auĩereitet (z.B. Video, 

Blog, Podcast), ggf. mit Präparaten; Bearbeitungszeit: 6 bis 8 Wochen; 

h) Bearbeitung von Aufgaben: ausführliche, vollständige und richƟge Darlegung des geforderten Inhalts; Be-

arbeitungszeit je Aufgabe: 1 bis 2 Wochen; 
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i) Durchführung einer Lehreinheit: eigenständige Vorbereitung, ModeraƟon und Nachbereitung eines Veran-

staltungstermins. 

Abweichungen in der Bearbeitungszeit sind in der Modulbeschreibung (Anhang 2a und 2b) angegeben. 

§ 13 Prüfungstermine und Meldefristen (zu § 25 AllB) 

(1) Modulprüfungen werden innerhalb der im Anschluss an das Modul staƪindenden Prüfungszeiträume abge-

legt. Es sind drei zwei Prüfungszeiträume vorgesehen: 

1. Der erste Prüfungszeitraum liegt in der Regel in der letzten Woche der Vorlesungszeit und in der ersten Woche 

der vorlesungsfreien Zeit des Semesters. 

2. Der zweite Prüfungszeitraum liegt in der Regel in der den letzten beiden Wochen vor Beginn der Vorlesungszeit 

des folgenden Semesters. 

3. Der driƩe Prüfungszeitraum liegt in der Regel sechs Wochen nach Beginn der Vorlesungszeit des Folgesemes-

ters. 

(2) Die Studierenden können ihre modulabschließenden Prüfungen innerhalb des ersten oder innerhalb des zwei-

ten Prüfungszeitraums wahrnehmen. Im driƩen Prüfungszeitraum sind nur Wiederholungsprüfungen und Nach-

holprüfungen möglich. Die Prüfungszeiträume werden vom Prüfungsausschuss festgelegt. 

(3) Die Meldefristen für die Prüfungen werden vom Prüfungsausschuss festgelegt und vom Prüfungsamt bekannt 

gegeben. Für Blockmodule oder die Erbringung von Teilleistungen in einem Modul können die Anmeldefristen vom 

Prüfungsausschuss verkürzt und verschoben werden. 

§ 14 Wiederholung von Prüfungen (zu § 19 AllB) 

(1) Soweit nicht anders in der Modulbeschreibung geregelt, muss die Anmeldung zur Wiederholungsprüfung nicht 

zum nächstmöglichen Termin erfolgen. 

(2) Bestandene Prüfungen können nicht wiederholt werden. 

Wird die erste Wiederholungsprüfung im zweiten Prüfungszeitraum nach § 13 Abs. 1 abgelegt und nicht bestan-

den, so kann die oder der Studierende beantragen, die zweite Wiederholungsprüfung erst nach erneuter Teil-

nahme an dem Modul im darauffolgenden ersten Prüfungszeitraum abzulegen. Der Antrag muss spätestens zehn 

Tage vor Beginn des driƩen Prüfungszeitraums dem Prüfungsamt vorliegen. 

§ 15 Bachelor- und Masterprüfung (zu § 20 AllB) 

(1) Der Bachelor- bzw. Master-Studiengang ist insgesamt bestanden, wenn sämtliche Module jeweils mit mindes-

tens „ausreichend“ bewertet sind. 

(2) Die Gesamtnote ergibt sich aus dem DurchschniƩ der Noten der nach § 7 Abs. 2 (Bachelor) bzw. § 8 Abs. 2 

(Master) zu absolvierenden Module. Dazu werden die Notenpunkte mit den jeweiligen CP des Moduls mulƟpliziert 

und die Summe durch die Gesamtzahl der benoteten CP dividiert. 

(3) Zusätzlich geprüŌe Module gemäß § 68 Abs. 76 gehen nicht in die Berechnung der Gesamtnote ein. 

§ 19 Anerkennung von Leistungen (zu § 27 AllB) 

Werden Studien- und Prüfungsleistungen anerkannt, sind die Noten – soweit die Notensysteme vergleichbar sind 

– zu übernehmen und nach Maßgabe der Prüfungsordnung in die Berechnung der Gesamtnote einzubeziehen. Bei 

unvergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk „bestanden“ aufgenommen. Eine Kennzeichnung derDie er-

folgte Anerkennung ist im Zeugnis ist vorzusehenzu kennzeichnen. 
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§ 20 Inkrafttreten und Übergangsbestimmungen 

(1) Diese Ordnung in der Fassung des 45. Änderungsbeschlusses triƩ am Tage nach ihrer Verkündung in KraŌ und 

findet auf alle Studierenden ab dem Wintersemester Sommersemester 2024/2025 Anwendung; bis dahin gelten 

die bisherigen BesƟmmungen fort. Haben Studierende bereits vor dem Wintersemester 2024/Sommersemester 

2025 Profilmodule eines Studienschwerpunktes absolviert, bleiben diese Teil des Studienschwerpunktes unter An-

rechnung auf die Gesamtzahl der im Studienschwerpunkt zu erbringenden Profilmodule. 

(2) Für Studierende, die ihr Studium vor dem Wintersemester 2022/2023 aufgenommen haben, gilt weiterhin die 

Spezielle Ordnung für die Bachelor- und Masterstudiengänge des Fachbereichs 09 vom 26.01.202212.06.2019 in 

der Fassung des 5. Änderungsbeschlusses vom 06.09.2021, jedoch nicht länger als bis zum Ende des Winterse-

mesters 2025/2026 in den Master-Studiengängen bzw. bis zum Ende des Sommersemesters 2026 in den Bachelor-

Studiengängen, danach triƩ diese Ordnung außer KraŌ. Ausgenommen sind § 8, § 9; § 10, § 13 und § 14 sowie 

die Anlagen 2a und 2b; diese gelten finden für alle Studierenden des Fachbereichs 09 in der Fassung dieser Ord-

nung Anwendung. 

(3) Studierende nach der in Absatz 2 benannten Ordnung haben jederzeit das Recht, ihr Studium nach dieser 

neuen Ordnung fortzusetzen und abzuschließen. Hierzu bedarf es einer verbindlichen Erklärung gegenüber dem 

Prüfungsausschuss. 

Anlage 1b: Idealtypischer Studienverlauf Master-Studiengänge 

Studienverlauf Master Agrobioinformatics 

1. 

Sem. 

Applied Sta s cs 

(MK-002-EN) 

6 CP 

Principles of Sci-

en fic Prac ce 

(MK-116-EN) 

6 CP 

Bioinforma cs: Ana-

lysis of DNA and RNA 

Sequencing Data 

(MK-128-EN) 

6 CP 

Gene Expression  

Analysis and Sys-

tems Biology 

(MK-131-EN) 

6 CP 

Profilmodul 

6 CP 
30 CP 

2. 

Sem. 

Python Program-

ming for Bioinfor-

ma cs 

(MK-130-EN) 

6 CP 

Gene cs of Crop 

Diversity 

(MP-158-EN) 

6 CP  

Biotechnology and 

Genomics 

(MK-016-EN) 

6 CP 

Sta s cal Learning 

and Neural Net-

works 

(MP-240-EN 

6 CP 

Profilmodul 

6 CP 
30 CP 

3. 

Sem. 

Berufsprak kum (MP-196) 

oder 

2 Profilmodule 

12 CP 

Profilmodul 

6 CP 

Profilmodul 

6 CP 

Profilmodul 

6 CP 
30 CP 

4. 

Sem. 

Profilmodul 

6 CP 

Master-Thesis 

24 CP 
30 CP 

Studienverlauf Master Informationstechnologie in den Agrar- und Umweltwissenschaften  

1. 

Sem 

Angewandte Sta s-

k 

(MK-002) 

6 CP 

GIS-Projekt zur 

Landscha sstruk-

turanalyse 

(MK-120) 

6 CP 

Räumliche Daten-

analyse 

(MK-122) 

6 CP 

Informa onstech-

nologie I 

(07-NDS-01) 

6 CP 

Grundlagen der 

Programmierung 

mit Python 

(07-NDS-03) 

6 CP 

30 CP 

2. 

Sem 

Smart Farming 

(MK-121) 

6 CP 

Informa onstech-

nologie II 

(07-NDS-02) 

6 CP 

Einführung in Da-

tenbanken 

(07-NDS-11) 

6 CP 

Profilmodul 

6 CP 

Profilmodul 

6 CP 
30 CP 
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3. 

Sem 

Berufsprak kum (MP-196) 

oder 

2 Profilmodule 

12 CP 

Profilmodul 

6 CP 

Profilmodul 

6 CP 

Profilmodul 

6 CP 
30 CP 

4. 

Sem. 

Profilmodul 

6 CP 

Master-Thesis 

24 CP 
30 CP 

Studienverlauf Master Sustainable Transition  

1. 

Sem. 

Theory and Prac ce 

of Economic Devel-

opment  

(MK-067-EN-DI) 

6 CP 

Global Food Mar-

kets  

(MK-102-EN-DI) 

6 CP 

Climate Change and 

Economic Develop-

ment 

(MK-109-EN-DI) 

6 CP 

Interna onal Eco-

nomics 

(MK-112-EN-DI) 

6 CP  

Transdisciplinary 

Sustainability Re-

search 

(MK-123-EN-DI) 

6 CP 

30 CP 

2. 

Sem. 

Resource Economics 

and Sustainable 

Management 

(MK-080-EN-DI) 

6 CP 

Sustainable Food 

Systems 

(MK-106-EN-DI) 

6 CP 

Natural Resources 

and Ecosystem Ser-

vices 

(MK-107-EN-DI) 

6 CP 

Planetary Thinking 

Renewable Energy 

Transi on 

(MK-108132-EN-DI) 

6 CP 

Food Poli cs 

(MK-110-EN-DI) 

6 CP 

30 CP 

3. 

Sem. 

Profilmodul 

6 CP 

Profilmodul 

6 CP 

Profilmodul 

6 CP 

Profilmodul 

6 CP 

Profilmodul 

6 CP 
30 CP 

4. 

Sem. 

Scien fic Working 

& Wri ng 

(MK-111-EN-DI) 

6 CP 

Master-Thesis 

24 CP 
30 CP 

Studienverlauf Master Transition Management 

1. 

Sem. 

Empirical Research 

Methods 

(MK-068-EN) 

6 CP 

Theory and Prac ce 

of Economic Devel-

opment 

(MK-067-EN-DI) 

6 CP 

Interna onal Law 

(MK-101-EN) 

6 CP 

Global Food Mar-

kets 

(MK-102-EN-DI) 

6 CP 

Transi on and Inte-

gra on Economics 

(02-Wiwi:NF/M-

VWL-1-EN) 

6 CP  

30 CP 

2. 

Sem. 

Business Admin-

istra on and Sus-

tainability Manage-

ment 

(MK-070-EN) 

6 CP  

Planetary Thinking 

Transi on in Prac-

ce (MK-100132-

EN) 

6 CP 

Power and Democ-

racy 

(MK-103-EN) 

6 CP  

Profilmodul 

6 CP 

Profilmodul 

6 CP 
30 CP 

3. 

Sem. 

Berufsprak kum (MP-196) 

oder 

2 Profilmodule 

12 CP 

Profilmodul 

6 CP 

Profilmodul 

6 CP 

Profilmodul 

6 CP 
30 CP 

4. 

Sem. 

Profilmodul 

6 CP 

Master-Thesis 

24 CP 
30 CP 
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Anlage 2a: Modulverzeichnis Bachelor-Studiengänge 

BP-046 

BP-046 T ierzucht:  Gendiagnostik  und 
Reproduktionstechniken beim Tier  

6 CP 

Gene c Diagnos cs & Reproduc ve Techniques in Animals  

Wahlpflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für Tierzucht und HausƟergeneƟk 

3. Sem.;  
erstmals angeboten im WS 2015/16 

Teilnehmerzahl: nicht limiƟert 

Angebotsrhythmus und Dauer: WS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: HausƟer- und PathogeneƟk 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Profil, Bachelor (3.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Tierzucht (BK-046) 

Qualifika onsziele: Die Studierenden 
– haben Kenntnisse über wichƟge, in der Tierzucht und HausƟergeneƟk angewandte Methoden der Moleku-

largeneƟk und ReprodukƟonstechnik; 
– sind in der Lage, die Möglichkeiten der Methoden und Techniken für die prakƟsche Tierzucht abzuschätzen; 
– kennen Beispiele für den prakƟschen Einsatz dieser Methoden und Techniken bei verschiedenen NutzƟer-

spezies.  

Inhalte: 
– MolekulargeneƟsche und reprodukƟonsbiologische Grundlagen, Zusammenhang mit der Ausprägung von 

Merkmalen 
– FunkƟonsprinzipien molekulargeneƟscher sowie reprodukƟonsbiologischer Techniken 
– Einsatz von ReprodukƟonstechniken und molekularbiologischen Methoden in der Züchtung von NutzƟeren 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorlesung 56 112 

Exkursion 4 8 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 

Modulprüfung: 
– Prüfung: Bearbeitung von Aufgaben (8–10 Stück) und Klausur 
– Bildung der Modulnote: Bearbeitung von Aufgaben (30 %) und Klausur (70 %) 
– Wiederholungsprüfung: Klausur 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch und/oder Englisch 
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BP-119 

BP-119 Moderne Methoden zur  Analyse  
pf lanzl icher  PathogeneTaxonomie und Divers ität  

p i lz l icher  Krankheitserreger 
6 CP 

Modern Methods for Analysing Plant PathogensTaxonomy 
and Diversity of Fungal Pathogens 

Wahlpflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für Phytopathologie 

2. Sem.;  
erstmals angeboten im SS 2016 

Teilnehmerzahl: 30 

Angebotsrhythmus und Dauer: SS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Phytopathologie 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Profil, Bachelor (2.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Keine 

Qualifika onsziele: Die Studierenden 
– haben grundlegende Kenntnisse in der SystemaƟk agronomisch bedeutender Erreger von Pflanzenkrank-

heiten und der durch sie verursachten Symptome und Schadbilder; 
– können das Licht- und Stereomikroskop einsetzen; 
– kennen moderne Diagnoseverfahren und können diese auch im Feld anwenden.  

Inhalte: 
– SystemaƟk der Schaderreger; Viren, Bakterien, Pilze, 
– Nützlinge: Mycorrhiza 
– Diagnoseverfahren von Pflanzenkrankheiten und Pflanzenschädlingen 
– Schadensschwellenprinzipien 
– Computergesteuerte Prognose Systeme 
– Mikroskopie-Techniken 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorlesung 30 60 

Übung 30 60 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 

Modulprüfung: 
– Prüfung: Klausur 
– Bildung der Modulnote: Klausur (100 %) 
– Wiederholungsprüfung: Klausur oder mündliche Prüfung 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 
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BP-141-H 

BP-141-H Lebenslagen pr ivater  Haushalte und 
Soziale  Dienste 

6 CP 

Living Condi ons of Households and Social Services 

Wahlpflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für Verbraucherforschung, KommunikaƟon 

und Ernährungssoziologie 
4./6. Sem.;  

erstmals angeboten im SS 2019 

Teilnehmerzahl: nicht limiƟert 

Angebotsrhythmus und Dauer: SS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Management personaler Versorgungsbetriebe 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Profil, Bachelor (4./6.); Profil BBB EH, Bachelor (4./6.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Keine 

Qualifika onsziele: Die Studierenden 
– kennen grundlegende Methoden der Gewinnung, Auswertung und InterpretaƟon empirischer Daten zur 

Analyse von Lebenslagen privater Haushalte; 
– sind in der Lage, haushaltswissenschaŌliche Versorgungsverbundansätze zu nutzen, um die Vernetzung 

privater Haushalte mit Anbietern von Versorgungsdienstleistungen zu beschreiben; 
– kennen Anbieter, Leistungsspektrum und Kostenträger ausgewählter Sozialer Dienste; 
– können Hilfe- und Unterstützungsleistungen in ihren Wirkungen beschreiben.  

Inhalte: 
– TheoreƟsche Ansätze zum haushälterischen Handeln im Versorgungsverbund 
– Sozial- und ArmutsberichterstaƩung auf naƟonaler und kommunaler Ebene zur Analyse von Lebenslagen 

für Haushalts- und Familientypen 
– Hilfeangebote, -gewährung und -koordinaƟon in den Bereichen Versorgung, Pflege, Betreuung und Erzie-

hung 
– Verfahren zur BedarfsermiƩlung und Wirkungsanalyse 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorlesung 60 120 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 

Modulprüfung: 
– Prüfung: Klausur 
– Bildung der Modulnote: Klausur (100 %) 
– Wiederholungsprüfung: Klausur 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 
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BP-144 

BP-144 Berufsprakt ikum 

12 CP 
InternshipWork Placement 

Wahlpflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / Dekanat 

4.– 6. Sem.;  
erstmals angeboten im WS 2019/20 

Teilnehmerzahl: nicht limiƟert 

Angebotsrhythmus und Dauer: WS und SS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Studiendekanat 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Profil, Bachelor (14.– 6.);  

Teilnahmevoraussetzungen: 12 Module des Bachelor-Studiengangs müssen erfolgreich absolviert sein.Keine 

Qualifika onsziele: Die Studierenden 
– haben als PrakƟkant/innen Einblicke und Erfahrungen in künŌigen TäƟgkeits- und Berufsfeldern; 
– verfügen über prakƟsche Kenntnisse und FerƟgkeiten aus ihren PrakƟkumsbetrieben und verstehen den 

Zusammenhang zwischen Studium und Praxis; 
– erhalten eine OrienƟerung für die Entwicklung ihrer berufsbezogenen PerspekƟven (Karriereplanung).  

Inhalte: 
– Erschließung von künŌigen Berufsfeldern 
– Praxiserfahrung in Betrieben der Berufsfelder AgrarwissenschaŌen, UmweltwissenschaŌen, Ökotropholo-

gie und ErnährungswissenschaŌen 
– Reflexion eigener berufsprakƟscher TäƟgkeit 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

PrakƟkum 360  

Summe: 360 

Prüfungsvorleistungen: Keine 

Modulprüfung: 
– Prüfung: PrakƟkumsbericht SchriŌliche Ausarbeitung (5000–6000Erfahrungsbericht, 3000-4000 Zeichen; 

Aufgaben, TäƟgkeiten, erworbene Kenntnisse und FerƟgkeiten, Reflexion). Der Bericht muss mit „bestan-
den“ bewertet werden. 

– Bildung der Modulnote: Unbenotete Leistung 
– Wiederholungsprüfung: Überarbeitung des PrakƟkumsberichtsder schriŌlichen Ausarbeitung 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch oder Englisch 
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BP-162 

BP-162 Agroforst-  und Mischkultursysteme 

6 CP 
Agroforestry and Mixed Cropping Systems 

Wahlpflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung II 

3./5. Sem.;  
erstmals angeboten im WS 2020/21 

Teilnehmerzahl: nicht limiƟert 

Angebotsrhythmus und Dauer: WS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Ökologischer Landbau mit dem Schwerpunkt nachhalƟge Boden-
nutzung 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Profil, Bachelor (3./5.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Keine 

Qualifika onsziele: Die Studierenden 
– kennen die Besonderheiten, die Prinzipien und rechtlichen Grundlagen von Agroforst- und Mischkultursys-

temen; 
– haben einen verƟefenden Einblick in die naturwissenschaŌlichen Grundlagen von Agroforst- und Mischkul-

tursystemen, wie z.B. Effizienz, Synergien, Symbiosen sowie Konkurrenz und WeƩbewerb; 
– kennen die mulƟplen Wirkungen inkl. der Herausforderungen hinsichtlich Klimaschutz/Anpassung an den 

Klimawandel, Biodiversität und ProdukƟvität; 
– kennen die jeweiligen WertschöpfungskeƩen inkl. Ökosystemleistungen; 
– haben verƟefende Einblicke in die Kulturtechnik und Verwendungsmöglichkeiten der betreff. Systeme und 

der daraus resulƟerenden Produkte; 
– sind befähigt Agroforst- und Mischkultursystemen zu analysieren und zu bewerten und je nach ProdukƟ-

onsziele bzw. WertschöpfungskeƩen zu opƟmieren; 
– haben die FerƟgkeiten zur eigenständigen Erarbeitung und PräsentaƟon von Fachthemen sowie zur Zusam-

menarbeit im Team.  

Inhalte: 
– Prinzipien und rechtlichen Grundlagen von Agroforst- und Mischkultursystemen 
– naturwissenschaŌlichen Grundlagen von Agroforst- und Mischkultursystemen, wie z.B. Effizienz, Synergien, 

Symbiosen sowie Konkurrenz und WeƩbewerb 
– Wirkungen und Ökosystemleistungen dieser Systeme mit Fokus auf Boden, Klimaschutz/Anpassung an den 

Klimawandel, Biodiversität 
– Kulturtechnik und Verwendungsmöglichkeiten der betreff. Systeme und der daraus resulƟerenden Produkte 
– ProdukƟvität und WertschöpfungskeƩen 
– Analyse, Bewertung, OpƟmierung von Agroforst- und Mischkultursystemen und derer Wertschöpfungsket-

ten zu opƟmieren 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorlesung 40 80 

Seminar 10 20 

Exkursion 10 20 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 
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Modulprüfung: 
– Prüfung: Klausur und Hausarbeit (4–6 Seiten) oder Klausur 
– Bildung der Modulnote: Klausur (80 %) und Hausarbeit (20 %) oder Klausur (100 %) 
– Wiederholungsprüfung: Klausur 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch und/oder Englisch 
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BP-173 

BP-173 Öko-Kontrol le  und Zert i f i z ierung 

6 CP 
Eco-Control and Cer fica on 

Wahlpflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für Betriebslehre der Agrar- und Ernährungs-

wirtschaŌ 
1.– 4. Sem.;  

erstmals angeboten im SS 2022 

Teilnehmerzahl: 30 

Angebotsrhythmus und Dauer: SS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Betriebslehre der ErnährungswirtschaŌ und des Agribusiness 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Profil, Bachelor (1.– 4.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Ökologische LandwirtschaŌ (BK-065) ODER NachhalƟgkeit von LebensmiƩeln 
(BK.073) ODER Ökologische Tierhaltungssysteme (BP-188) ODER Ökologischer Landbau in der Praxis (BP-
129)Keine (empfohlen: BP-131 NachhalƟge Agrarsysteme I oder BP-132 NachhalƟge Agrarsysteme II) 

Qualifika onsziele: Die Studierenden 
– verstehen die Grundsätze der Öko-Kontrolle und ZerƟfizierung nach der EU-Öko-Verordnung einschl. der 

Neuerungen im ökologischen Pflanzenbau und Tierhaltung bei Öko-LebensmiƩeln und -FuƩermiƩeln; 
– verfügen über umfangreiche Kenntnisse in den Bereichen „Wahrung von Öko-Integrität“, „Wareneingang, 

Lagerung und Warenausgang“, „Kennzeichnung“, „Kontrollsystem“ und „DriƩlandsimport“; 
– sind in der Lage, wissenschaŌliche Konzepte und Methoden auf prakƟsche Fragestellungen der Öko-Kon-

trolle und ZerƟfizierung anzuwenden; 
– können mögliche Handlungsspielräume und -strategien aus Sicht der betriebsinternen Qualitätssicherung 

und externen Kontrolle (Inspekteure) erkennen und entwickeln; 
– können Verfahren der Öko-Kontrolle und ZerƟfizierung bewerten und insƟtuƟonelle und betriebliche Wei-

terentwicklungsmöglichkeiten aufzeigen.  

Inhalte: 
– EU-Öko-Kennzeichnung, Öko-Kontrollsystem (Instrumente, Konformitäts-/ GleichwerƟgkeitsprinzipien usw.) 
– Transparenz und Rückverfolgbarkeit („Traceability“) von Öko-Produkten in globalen WertschöpfungskeƩen 

(Unterschiede in Bilanzierungsmodellen, DokumentaƟon, Austausch und Kontrolle usw.) 
– Öko-ProdukƟonsstandards und weitere NachhalƟgkeitsstandards (Fairtrade, etc.), 
– Bewertungs- und ZerƟfizierungssysteme, Normen und Richtlinien für die nachhalƟge Agrar- und Ernäh-

rungswirtschaŌ 
– Vertrauensbildung und -risiken (insƟtuƟonell, organisaƟonal, systembezogen, usw.) 
– Stand und Entwicklungen bei Audit-Formen und AudiƟerungsprozessen 
– Neue Ansätze für die ZerƟfizierung und Betriebsentwicklung.  

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Seminar 30 60 

Übung 22 44 

Exkursion 8 16 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Bearbeiten von Aufgaben (2 Stück)  
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Modulprüfung: 
– Prüfung: Mündliche Prüfung und Hausarbeit (4–5-7 Seiten) 
– Bildung der Modulnote: Mündliche Prüfung (60 %) und Hausarbeit (40 %) 
– Wiederholungsprüfung: Hausarbeit (20 Seiten) 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 
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BP-178 

BP-178 Nachhalt iges Gastronomie-  und 
Veranstaltungsmanagement 

6 CP 

Sustainable Gastronomy and Event Management 

Wahlpflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für Betriebslehre der Agrar- und Ernährungs-

wirtschaŌ 
4./6. Sem.;  

erstmals angeboten im SS 2023 

Teilnehmerzahl: nicht limiƟert 

Angebotsrhythmus und Dauer: SS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Betriebslehre der ErnährungswirtschaŌ und des Agribusiness 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Profil, Bachelor (4./6.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Keine 

Qualifika onsziele: Die Studierenden 
– reflekƟeren die Bedeutung und das Potenzial von nachhalƟgen Ernährungsansätzen und -trends für die 

Gastronomie und das Veranstaltungsmanagement (Catering etc.); 
– lernen innovaƟve und integraƟve GeschäŌsmodelle in der Gastronomie kennen; 
– erkennen die Zusammenhänge von regionalen und globalen Ernährungssystemen, WertschöpfungskeƩen, 

Gesundheit und NachhalƟgkeit; 
– sind in der Lage, NachhalƟgkeitsfragen im strategischen und operaƟven Management in verschiedenen 

Gastronomiebetrieben sowie dem Veranstaltungsmanagement zu verstehen und nachhalƟge Arbeits- und 
GeschäŌsprozesse zu gestalten.  

Inhalte: 
– Regionale ProdukƟonsnetzwerke und Wertschöpfungsräume 
– Wandel von Unternehmens- und Netzwerkstrukturen im Ernährungssektor und dessen Bedeutung für den 

Gastronomiebetrieb 
– IntegraƟve und kooperaƟve GeschäŌsmodelle entlang der LebensmiƩelwertschöpfungskeƩe 
– ProdukƟons- und OrganisaƟonsplanung in Gastronomiebetrieben 
– NachhalƟges Veranstaltungsmanagement und Catering 
– Methodische Ansätze zur Erfassung, Bewertung und Steuerung von NachhalƟgkeitsfragen im Gastronomie- 

und Veranstaltungsmanagement, u.a. LebensmiƩelabfall und -verschwendung, Klima- und Umweltbilanzie-
rung, Kennzeichnung, Labels, Zulassungsrichtlinien, ZerƟfizierung, LogisƟk, Zuliefererstruktur 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorlesung 42 84 

Übung 18 36 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Bearbeitung von Aufgaben (3 Stück)Keine 

Modulprüfung: 
– Prüfung: Klausur oder Klausur und Bearbeitung von Aufgaben (2-4 Stück) oder Hausarbeit (15 – 20 Seiten) 
– Bildung der Modulnote: Klausur (100 %) oder Klausur (60 %) und Bearbeitung von Aufgaben (40 %), oder 

Hausarbeit (100 %) 
– Wiederholungsprüfung: Klausur (100%) oder Überarbeiten der Hausarbeit (100%) 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 
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BP-180 

BP-180 Einführung in  das wissenschaft l iche 
Schreiben 

6 CP 

Introduc on to Academic Wri ng 

Wahlpflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für Verbraucherforschung, KommunikaƟon und 

Ernährungssoziologie 
4./6. Sem.;  

erstmals angeboten im SS 2023 

Teilnehmerzahl: 50 

Angebotsrhythmus und Dauer: SS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Management personaler Versorgungsbetriebe 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Profil, Bachelor (4./6.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Keine 

Qualifika onsziele: Die Studierenden 
– können die Standards des wissenschaŌlichen Arbeitens umsetzen; 
– können ein wissenschaŌliches Problem analyƟsch betrachten und lösen; 
– können zu ausgewählten Themen eine wissenschaŌliche Ausarbeitung leisten; 
– können die wissenschaŌliche Vorgehensweise zur Problemlösung begründen; 
– können die Grenzen der wissenschaŌlichen Modellierung erkennen.können die Standards des wissenschaŌ-

lichen Arbeitens umsetzen; 
– können die methodischen und theoreƟschen Grundlagen der Managementlehre anwenden; 
– können komplexe Probleme des Managements eines Betriebs lösen; 
– können eigene Ideen für das Management eines Betriebs entwickeln; 
– können die Grenzen der betriebswirtschaŌlichen OpƟmierung eines Betriebs beurteilen. 

Inhalte: 
– Grundlagen des wissenschaŌlichen Arbeitens 
– Konzepte zur analyƟschen Durchdringung eines wissenschaŌlichen Problems 
– Auĩau einer problemorienƟerten wissenschaŌlichen Ausarbeitung 
– WissenschaŌliche Arbeitsweisen 
– Vorteile und Nachteile einer wissenschaŌlichen ModellbildungGrundlagen des wissenschaŌlichen Arbeitens 
– Ausgewählte leistungs- und finanzwirtschaŌliche Aspekte des Managements eines Betriebs, z. B. der Agrar-

, Ernährungs-, VersorgungswirtschaŌ 
– Ausgewählte Aspekte des Controllings und Qualitätsmanagements eines Betriebs, z. B. der Agrar-, Ernäh-

rungs- und VersorgungswirtschaŌ 
– Strategische Entscheidungen beim Management eines Betriebs, z. B. der Agrar-, Ernährungs-, Versorgungs-

wirtschaŌ 
– Potenziale und Grenzen des Managements eines Betriebs, z. B. der Agrar-, Ernährungs-, Versorgungswirt-

schaŌ 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

VorlesungSemi-
nar 

60 120 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 
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Modulprüfung: 
– Prüfung: Hausarbeit (8-10 Seiten) mit Vortrag (20 min.) 
– Bildung der Modulnote: Hausarbeit (80 %) und Vortag (20 %) 
– Wiederholungsprüfung: Hausarbeit (8-10 Seiten) mit Vortrag (20 min.) 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 
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Anlage 2b: Modulverzeichnis Master-Studiengänge 

MK-002 

MK-002 Angewandte Stat ist ik  

6 CP 
Applied Sta s cs 

Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung II 

1./2. Sem.;  
erstmals angeboten im WS 2015/16 

Teilnehmerzahl: nicht limiƟert 

Angebotsrhythmus und Dauer: WS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Biometrie und PopulaƟonsgeneƟk mit dem Schwerpunkt Bioinfor-
maƟk 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: InformaƟonstechnologie in den Agrar- und UmweltwissenschaŌen, 
Master (1./2.); NutzpflanzenwissenschaŌen, Master (1./2.); UmweltwissenschaŌen, Master (1./2.); Getränke-
technologie, Master (1./2.); Oenologie, Master (1./2.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Keine 

Qualifika onsziele: Die Studierenden 
– besitzen spezialisierte Kenntnisse der deskripƟven StaƟsƟk und können diese Methoden auf komplexe Da-

tensätze anwenden sowie fundierte staƟsƟsche Auswertungen vornehmen; 

– sind in der Lage, Feld-, Gewächshaus- und Laborversuche mithilfe anspruchsvoller varianzanalyƟscher Ver-
fahren zu analysieren und die Ergebnisse kriƟsch zu interpreƟeren; 

– verfügen über fortgeschriƩene Fähigkeiten zur Planung, Durchführung und Auswertung von Versuchsdesigns 
und können Versuchsanalagen fundiert anlegen, dabei staƟsƟsche Prinzipien berücksichƟgen und die Ergeb-
nisse zielgerichtet für wissenschaŌliche Fragestellungen auĩereiten; 

– können staƟsƟsche Methoden auf neue und komplexe Forschungsfragen anwenden sowie die Ergebnisse in 
einen wissenschaŌlichen und praxisorienƟerten Kontext einordnen. 

– können Methoden der deskripƟven StaƟsƟk anwenden; 

– können Feld-, Gewächshaus- und Laborversuche varianzanalyƟsch auswerten; 

– kennen wichƟge Versuchsanalagen und können diese anlegen und auswerten.  

Inhalte: 
– Beschreibende StaƟsƟk 
– TesƩheorie 
– Ein- und mehrfaktorielle Varianzanalyse 
– Lineare Kontraste und mulƟple MiƩelwertvergleiche 
– Block-, GiƩer- und Spaltanlagen 
– Anwendung von StaƟsƟkprogrammen 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorlesung 30 60 

Übung 30 60 

Summe: 180 
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Prüfungsvorleistungen: Keine 

Modulprüfung: 
– Prüfung: Bearbeitung von Aufgaben (4 Stück) oder Klausur 
– Bildung der Modulnote: Bearbeitung von Aufgaben (100 %) oder Klausur (100 %) 
– Wiederholungsprüfung: Klausur 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 
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MK-002-EN 

MK-002-EN Appl ied Stat ist ics  

6 CP 
Applied Sta s cs 

Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung II 

1./2. Sem.;  
erstmals angeboten im WS 2015/16 

Teilnehmerzahl: nicht limiƟert 

Angebotsrhythmus und Dauer: WS, 1 sSemester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Biometrie und PopulaƟonsgeneƟk mit dem Schwerpunkt Bioinfor-
maƟk 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Agrobiotechnology, Master (1./2.); Insect Biotechnology and Bio-
resources, Master (1./2.); AgrobioinformaƟcs, Master (1.); 

Teilnahmevoraussetzungen: Keine 

Qualifika onsziele: Die Studierenden 
– kennen staƟsƟsche Methoden; 
– kennen Versuchsdesigns; 
– können Experimente und Studien analysieren.  

Inhalte: 
– Varianzanalyse 
– Vergleiche von Prüfgliedern 
– Gemischte lineare Modelle 
– Versuchsdesigns 
– Datenanalyse mit StaƟsƟkprogrammen 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorlesung 30 60 

PrakƟkum 30 60 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 

Modulprüfung: 
– Prüfung: Bearbeitung von Aufgaben (4 Stück) oder Klausur 
– Bildung der Modulnote: Bearbeitung von Aufgaben (100 %) oder Klausur (100 %) 
– Wiederholungsprüfung: Klausur 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Englisch 
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MK-003 

MK-003 Angewandte Ökonometr ie  

6 CP 
Applied Econometrics 

Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für AgrarpoliƟk und Markƞorschung 

1./2. Sem.;  
erstmals angeboten im WS 2015/16 

Teilnehmerzahl: nicht limiƟert 

Angebotsrhythmus und Dauer: WS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Marktlehre der Agrar- und ErnährungswirtschaŌ 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Agrar- und Ressourcenökonomie, Master (1./2.); NachhalƟge Ernäh-
rungswirtschaŌ, Master (1./2.); WeinwirtschaŌ, Master (1./2.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Keine 

Qualifika onsziele: Die Studierenden 
– können ökonometrische Modelle formulieren und Hypothesentests durchführen; 

– können die Ergebnisse ökonometrischer Modelle richƟg interpreƟeren 

– kennen die verschiedenen Anwendungsmöglichkeiten ökonometrischer Modelle in der Agrar- und Ernäh-
rungsökonomie; 

– sind in der Lage, eigenständig eine ökonometrische Analyse mit R durchzuführen; 

– können ihre Analyse in einer strukturierten Hausarbeit zusammenfassen und wissenschaŌliche Standards 
einhalten.; 

– können erklären, wie ökonometrische Modelle formuliert und Hypothesentests durchgeführt werden; 

– wissen, wie verschiedene ökonometrische Modelle zu interpreƟeren sind und welche Anwendungsmöglich-
keiten für diese in der Agrar- und Ernährungsökonomie bestehen; 

– können mit dem ökonometrischen SoŌwarepaket R eigenständig eine ökonometrische Analyse durchführen 
und diese als Hausarbeit zusammenfassen.  

Inhalte: 
– WahrscheinlichkeitstheoreƟsche und staƟsƟsche Grundbegriffe der Ökonometrie 
– Einfache und mulƟple Regressionsmodelle; Kleinste-Quadrate Methode 
– Testverfahren in der Regressionsanalyse 
– FunkƟonsformen 
– Umgang mit möglichen Problemen wie MulƟkollinearität und HeteroskedasƟzität 
– Spezifische Aspekte von Zeitreihenanalysen: AutokorrelaƟon, StaƟonarität, Fehlerkorrekturmodelle 
– Modelle für qualitaƟve abhängige Variablen: Lineares Wahrscheinlichkeitsmodell, Probit- und Logit-Mo-

delle 
– Einführung in das prakƟsche Arbeiten mit dem ökonometrischen Programmpaket R 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorlesung 42 84 

Übung 18 36 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 
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Modulprüfung: 
– Prüfung: Klausur und Hausarbeit (5–7 Seiten) oder Klausur und Bearbeitung von Aufgaben (5–7 Stück) 
– Bildung der Modulnote: Klausur (50 %) und Hausarbeit (50 %) oder Klausur (70 %) und Bearbeitung von Auf-

gaben (30 %) 
– Wiederholungsprüfung: Klausur 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 
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MK-016-EN 

MK-016-EN Biotechnology and Genomics  

6 CP 
Biotechnology and Genomics 

Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung I 

2. Sem.;  
erstmals angeboten im SS 2016 

Teilnehmerzahl: nicht limiƟert 

Angebotsrhythmus und Dauer: SS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Pflanzenzüchtung 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Agrobiotechnology, Master (2.); AgrobioinformaƟcs, Master (2.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Keine (empfohlen: Kenntnisse in MolekulargeneƟk) 

Qualifika onsziele: Die Studierenden 
– haben ihr theoreƟsches Wissen über Genomanalysemethoden mit dem Fokus auf Pflanzengenom-Mapping 

und Genexpressionstechniken erweitert; 
– haben Einblicke in die prakƟschen Anwendungen von biotechnologischen und molekulargeneƟschen Me-

thoden der Pflanzenzüchtung bekommen; 
– haben das notwendige theoreƟsche Hintergrundwissen, um die experimentelle MolekulargeneƟk anzuwen-

den sowie die biotechnischen und gentechnologischen Methoden in der Pflanzenzüchtung.  

Inhalte: 
– Molekulare und zellulare PflanzengeneƟk 
– Methoden und Techniken der experimentellen Biotechnology und Genomanalyse 
– Molekulare Pflanzenzüchtung: Struktur und FunkƟon des pflanzlichen Genoms, molekulare Marker, Genom-

Karten, QTL Analyse, Techniken des Genklonens, Methoden der Geneexpression 
– Methoden der Gentechnology in der Pflanzenzüchtung: GenisolaƟon, Gentransfer (TransformaƟonstechni-

ken), Nachweisverfahren 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorlesung 50 70 

Exkursion 20 20 

Summe: 160 

Prüfungsvorleistungen: Keine 

Modulprüfung: 
– Prüfung: Klausur und Hausarbeit (4 Seiten) 
– Bildung der Modulnote: Klausur (80 %) und Hausarbeit (20 %) 
– Wiederholungsprüfung: Klausur 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Englisch 
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MK-021 

MK-021 Molekulare Tierzucht  und 
Biotechnologie 

6 CP 

Molecular Animal Breeding and Biotechnology 

Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für Tierzucht und HausƟergeneƟk 

1./2. Sem.;  
erstmals angeboten im WS 2015/16 

Teilnehmerzahl: nicht limiƟert 

Angebotsrhythmus und Dauer: WS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Tierzüchtung 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: NutzƟerwissenschaŌen, Master (1./2.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Keine (empfohlen: Grundkenntnisse in Tierzucht) 

Qualifika onsziele: Die Studierenden 
– haben profunde Kenntnisse in molekulargeneƟschen und biotechnischen Verfahren, deren Bewertung und 

Nutzung für QTL- und AssoziaƟonsanalysen und deren Anwendung in modernen Zuchtprogrammen bei 
NutzƟeren; 

– kennen die rechtlichen Hintergründe der Gentechnologie.  

Inhalte: 
– Auĩau und Struktur der Genome von NutzƟeren 
– KarƟerungsverfahren, Nachweis und FeinkarƟerung von QTL‚s und IdenƟfikaƟon von Kandidatengenen 
– Analyse von Hochdurchsatzgenotypisierungen 
– Methoden der Gendiagnose (direkte, indirekte Gentests) 
– Analyse der GenregulaƟon 
– Verfahren zur Analyse von Phylogenie und Diversität 
– Erbpathologie und PathogeneƟk 
– Darstellung und Anwendung von ReprodukƟonstechniken 
– Transgene Tiere 
– Anwendung von Biotechniken in der Tierzucht 
– Anwendung und gesetzliche Grundlagen der Gentechnologie 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorlesung 54 108 

Seminar 6 12 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 

Modulprüfung: 
– Prüfung: Klausur und Vortrag (10 min.) 
– Bildung der Modulnote: Klausur (85 %) und Vortrag (15 %) 
– Wiederholungsprüfung: Klausur 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 
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MK-028 

MK-028 Prakt ikum Ernährungsphysiologie  

6 CP 
Laboratory Course in Nutri onal Physiology 

Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für Tierernährung und Ernährungsphysiologie 

1./2. Sem.;  
erstmals angeboten im WS 2015/16 

Teilnehmerzahl: 90 

Angebotsrhythmus und Dauer: WS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Tierernährung 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: ErnährungswissenschaŌen, Master (1./2.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Keine 

Qualifika onsziele: Die Studierenden 
– sind in der Lage, quanƟtaƟve und qualitaƟve Tests zum Nachweis von Nährstoffen sowie von Verdauungs- 

und Stoffwechselprodukten anzuwenden und deren Ergebnisse kriƟsch zu interpreƟeren; 

– können Bestandteile von Chymus, Blut und Harn analysieren und diese ernährungsphysiologisch bewerten, 
um Zusammenhänge zwischen Nährstoffaufnahme und -verwertung zu erkennen; 

– kennen verschiedene methodische Ansätze und Konzepte zur Untersuchung von Prozessen der Verdauung, 
des Stoŏransportes und des Stoffwechsels (Energie, Nährstoffe) und können diese in prakƟschen Experimen-
ten anwenden; 

– verfügen über profunde Kenntnisse und FerƟgkeiten zur Analyse ernährungsphysiologischer Parameter und 
sind in der Lage, diese unter Einbeziehung der wissenschaŌlichen Literatur zu interpreƟeren und zu diskuƟe-
ren; 

– können die Auswirkungen unterschiedlicher Ernährungsformen auf die physiologischen Parameter bewerten 
und Verbesserungsvorschläge für die Ernährungspraxis formulieren. 

– können quanƟtaƟve und qualitaƟve Tests zum Nachweis von Nährstoffen sowie von Verdauungs- und Stoff-
wechselprodukten anwenden; 

– können Bestandteile von Chymus, Blut und Harn analysieren und ernährungsphysiologisch bewerten; 

– kennen verschiedene methodische Ansätze und Konzepte zur Untersuchung von Prozessen der Verdauung, 
des Stoŏransportes und des Stoffwechsels (Energie, Nährstoffe); 

– haben profunde Kenntnisse und FerƟgkeiten, ernährungsphysiologische Parameter zu analysieren und unter 
Einbeziehung der wissenschaŌlichen Literatur zu interpreƟeren.  

Inhalte: 
– Physiologie der Verdauung 
– Ernährungsphysiologische Methoden der Nährstoffanalyse und NährstoĪewertung von LebensmiƩeln 
– Analyse von ausgewählten Mineralstoffen, Vitaminen, Kohlenhydraten, Proteinen, Aminosäuren und Lipi-

den sowie InterpretaƟon der Befunde (z.B. Glucosetoleranztest, Phenylketonurie)  

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

PrakƟkum 60 120 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 
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Modulprüfung: 
– Prüfung: Klausur 
– Bildung der Modulnote: Klausur (100 %) 
– Wiederholungsprüfung: Klausur 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 
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MK-049 

MK-049 Unternehmenskommunikation 

6 CP 
Corporate Communica on 

Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für Verbraucherforschung, KommunikaƟon und 

Ernährungssoziologie 
1./2. Sem.;  

erstmals angeboten im WS 2015/16 

Teilnehmerzahl: nicht limiƟert 

Angebotsrhythmus und Dauer: WS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: KommunikaƟon und Beratung in Agrar-, Ernährungs- und Um-
weltwissenschaŌen 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: NachhalƟge ErnährungswirtschaŌ, Master (1./2.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Keine 

Qualifika onsziele: Die Studierenden: 
– können Theorien der UnternehmenskommunikaƟon erläutern und deren Anwendung auf KommunikaƟons-

strategien analysieren; 
– verfügen über Kenntnisse der Felder und Herausforderungen des KommunikaƟonsmanagements und ent-

wickeln geeignete Lösungsansätze; 
– sind in der Lage, die Auswirkungen der Digitalisierung und gesellschaŌlicher Herausforderungen auf die 

UnternehmenskommunikaƟon zu bewerten; 
– verstehen das kommunikaƟve Verhältnis zwischen Unternehmen und GesellschaŌ und reflekƟeren dieses in 

verschiedenen Kontexten; 
– können KommunikaƟonsprozesse von und in Unternehmen systemaƟsch untersuchen und Handlungsemp-

fehlungen ableiten.haben fachliche Kompetenzen: grundlegende Theorien der Unternehmenskommunika-
Ɵon, Grundlegende Kenntnisse von Feldern und Problemen des KommunikaƟonsmanagements, Kenntnis 
der veränderten KommunikaƟonsbedingungen für Unternehmen durch Digitalisierung und gesellschaŌliche 
Herausforderungen; 

– haben überfachliche Kompetenzen: Verständnis über das kommunikaƟve Verhältnis zwischen Unternehmen 
und GesellschaŌ, Fähigkeit zur Analyse von KommunikaƟonsprozessen in und von Unternehmen.  

Inhalte: 
– Grundlagen und gesellschaŌliche Rahmenbedingungen der UnternehmenskommunikaƟon 
– NachhalƟgkeit und Unternehmen 
– Externe KommunikaƟon, Massenmedien, Öffentlichkeit 
– Zentrale Begriffe und Theorien der Public RelaƟon 
– Verhältnis Journalismus, Public RelaƟons und Werbung 
– Öffentlichkeitsarbeit und Stakeholder-Management 
– Online- und KrisenkommunikaƟon 
– Interne UnternehmenskommunikaƟon 
– Anwendungsbeispiele aus der aktuellen Praxis der UnternehmenskommunikaƟon 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorlesung 50 100 

Übung 10 20 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 
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Modulprüfung: 
– Prüfung: Klausur 
– Bildung der Modulnote: Klausur (100 %) 
– Wiederholungsprüfung: Klausur 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 
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MK-057-EN 

MK-057-EN Molecular  Phytopathology 

6 CP 
Molecular Phytopathology 

Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für Phytopathologie 

1. Sem.; 

1./2. Sem.;  erstmals angeboten im WS 2015/16 

Teilnehmerzahl: nicht limiƟert 

Angebotsrhythmus und Dauer: WS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Phytopathologie 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Agrobiotechnology, Master (1.); NutzpflanzenwissenschaŌen, Mas-
ter (1./2.); Oenologie, Master (1./2.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Keine 

Qualifika onsziele: Die Studierenden 
– haben umfassendes Wissen über die biochemischen und molekularen Grundlagen der Wirt-Parasit-Interak-

Ɵonen; 
– können die Strukturen und FunkƟonen des Pflanzenimmunsystems beschreiben; 
– sind in der Lage, die möglichen Wege der KoevoluƟon von Pflanzen und ihre Parasiten zu diskuƟeren.  

Inhalte: 
– zytologische, biochemische und molekularbiologische Grundlagen über Wirt-Parasiten-InterakƟonen 
– Mechanismen der Pflanzenverteidigungsmechanismen 
– Struktur und FunkƟon von Resistenz- und Virulenzgenen 
– Prinzipien der modernen Krankheitskontrolle auf der Basis von Resistenzen und Gentechnik 
– Effektorbiologie, PAMP-gesteuerte Immunität, Effektor-gesteuerte Immunität 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorlesung 60 120 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 

Modulprüfung: 
– Prüfung: Klausur 
– Bildung der Modulnote: Klausur (100 %) 
– Wiederholungsprüfung: Mündliche Prüfung oder Klausur 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Englisch 
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MK-075 

MK-075 Angewandte Verbraucherforschung 

6 CP 
Applied Consumer Research 

Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für Verbraucherforschung, KommunikaƟon und 

Ernährungssoziologie 
1./2. Sem.;  

erstmals angeboten im WS 2019/20 

Teilnehmerzahl: nicht limiƟert 

Angebotsrhythmus und Dauer: WS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Versorgungs- und Verbrauchsforschung 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Ökotrophologie, Master (1./2.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Keine 

Qualifika onsziele: Die Studierenden: 
– verstehen Methoden der Verbraucherforschung; 
– können empirische Daten zur Beantwortung von Forschungsfragen verwenden; 
– sind in der Lage, quanƟtaƟve Methoden der empirischen Verbraucherforschung anzuwenden.  

Inhalte: 
– Einführung in die Verbraucherforschung 
– Einführung in wissenschaŌliche Grundbegriffe, Forschungsprozess, Forschungsmethoden 
– KonzepƟon und Design von Fragebögen, Experimenten etc.  

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorlesung 30 60 

Seminar 30 60 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 

Modulprüfung: 
– Prüfung: Bearbeitung von Aufgaben (3 Stück) oder Klausur 
– Bildung der Modulnote: Bearbeitung von Aufgaben (100 %) oder Klausurr (100 %) 
– Wiederholungsprüfung: Bearbeitung von Aufgaben (3 Stück) oder Klausur 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 
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MK-080-EN-DI 

MK-080-EN-DI  Resource Economics  and 
Sustainable Developement 

6 CP 

Resource Economics and Sustainable Development 

Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für AgrarpoliƟk und Markƞorschung 

2. Sem.;  
erstmals angeboten im SS 2022 

Teilnehmerzahl: nicht limiƟert 

Angebotsrhythmus und Dauer: SS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Agrar-, Ernährungs- und UmweltpoliƟk 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Agrar- und Ressourcenökonomie, Master (1./2.); Sustainable Transi-
Ɵon, Master (2.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Keine (empfohlen: mikroökonomisches Grundwissen) 

Qualifika onsziele: Die Studierenden 
– kennen grundlegende Management-/Entscheidungskonzepte zur opƟmalen Ressourcennutzung; 
– verstehen die Konzepte staƟscher und dynamischer Effizienz der Ressourcennutzung; 
– verstehen das Konzept und die Bedeutung von Externalitäten; 
– verstehen die theoreƟschen Konzepte der NachhalƟgkeit und der opƟmalen Nutzung (nicht-)erneuerbarer 

natürlicher Ressourcen; 
– kennen die CharakterisƟka von Energie-/Elektrizitätsmärkten mit fossilen und erneuerbaren Energien; 
– sind mit der aktuellen Klima- und EnergiepoliƟk vertraut.  

Inhalte: 
– Natürliche Ressourcen 
– Erneuerbare und nicht erneuerbare Ressourcen 
– Das NachhalƟgkeitsproblem 
– Nachhalte ökonomische Entwicklung 
– StaƟsche und dynamische Effizienz 
– Überblick über Energiemärkte mit erneuerbaren Energien 
– Elektrizität und deren technischen und ökonomischen Besonderheiten 
– Klimawandel und KlimapoliƟk (Emissionshandel)  

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorlesung 6030 12060 

Seminar 30 60 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 

Modulprüfung: 
– Prüfung: Bearbeitung von Aufgaben (4–8 Stück) oder 
– Klausur oder 
– Klausur und Bearbeitung von Aufgaben (4-6 Stück) 
– Bildung der Modulnote: Bearbeitung von Aufgaben (100 %) oder Klausur (100 %) oder Klausur (50%) und 

Bearbeitung von Aufgaben (50%) 
– Wiederholungsprüfung: Bearbeiten von Aufgaben (4–6 Stück) oder mündliche Prüfung 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Englisch 
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MK-097 

MK-097 Internationale Agrar-  und 
Ernährungspol i t ik  

6 CP 

Interna onal Agricultural and Food Policy 

Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für AgrarpoliƟk und Markƞorschung 

1./2. Sem.;  
erstmals angeboten im WS 2018/19 

Teilnehmerzahl: nicht limiƟert 

Angebotsrhythmus und Dauer: WS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Agrar-, Ernährungs- und UmweltpoliƟk 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Agrar- und Ressourcenökonomie, Master (1./2.); NachhalƟge Ernäh-
rungswirtschaŌ, Master (1./2.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Keine 

Qualifika onsziele: Die Studierenden 
– verfügen über umfassendes und spezialisiertes Wissen zu den Rahmenbedingungen und Instrumenten der 

internaƟonalen Agrar- und ErnährungspoliƟk und sind in der Lage, diese im internaƟonalen Kontext analy-
Ɵsch zu bewerten und kriƟsch zu hinterfragen; 

– beherrschen fortgeschriƩene Theorien, Methoden und Konzepte der wirtschaŌswissenschaŌlichen Analyse 
und können diese auf komplexe Problemstellungen anwenden und wissenschaŌlich fundiert einordnen; 

– sind in der Lage, wissenschaŌliche Hypothesen zu formulieren, diese analyƟsch und differenziert zu betrach-
ten und auf Grundlage methodisch fundierter Erkenntnisse zu bewerten und weiterzuentwickeln; 

– können eigene PosiƟonen zu agrar- und ernährungspoliƟschen Themen reflekƟert vertreten und die Auswir-
kungen poliƟscher Entscheidungen im internaƟonalen Kontext kriƟsch beurteilen. 

– kennen die Zusammenhänge von Rahmenbedingungen und Instrumenten der internaƟonalen Agrar- und Er-
nährungspoliƟk; 

– können diese kriƟsch analysieren und beurteilen.  

Inhalte: 
– Agrarentwicklung & globale Ernährungssicherung 
– Wachstum & Strukturwandel in der WeltlandwirtschaŌ 
– Technologischer Wandel 
– Globalisierung & Weltagrarhandel 
– AgrarhandelspoliƟk & Direktzahlungen 
– WertschöpfungskeƩen im Agrarsektor 
– Die UmweltproblemaƟk im Agrar- & Ernährungsbereich 
– AgrarumweltpoliƟk 
– Klimawandel, Landnutzung & ProdukƟvität im Agrarsektor 
– NachhalƟge Ernährung 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorlesung 30 60 

Seminar 30 60 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 
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Modulprüfung: 
– Prüfung: Klausur oder Klausur und Bearbeitung von Aufgaben (2–6 Stück) 
– Bildung der Modulnote: Klausur (100 %) oder Klausur (50 %) und Bearbeitung von Aufgaben (50 %) 
– Wiederholungsprüfung: Klausur oder Klausur und Bearbeitung von Aufgaben (2–6 Stück) 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 
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MK-099 

MK-099 Master-Thesis  

24 CP 
Master-Thesis 

Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul 

Fachbereich/InsƟtut 

4. Sem.;  erstmals angeboten im WS 2015/16 

Teilnehmerzahl: nicht limiƟert 

Angebotsrhythmus und Dauer: WS und SS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: … 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Master-Studiengänge FB 09, Master (4.);  

Teilnahmevoraussetzungen: mind. sechs Kernmodule bestanden 

Qualifika onsziele: Die Studierenden 
– können ein Problem aus dem gewählten Fachgebiet selbständig nach wissenschaŌlichen Methoden bear-

beiten und präsenƟeren 
– kennen die wichƟgsten theoreƟschen Hintergründe und Veröffentlichungen ihres Themengebietes 
– beherrschen die Regeln des guten wissenschaŌlichen Arbeitens 

Inhalte: 
– Planung der Master-Thesis 
– Fachspezifische Methoden 
– Auswertung und InterpretaƟon von Ergebnissen 
– Literaturrecherche 
– DokumentaƟon 
– AnferƟgung der schriŌlichen Arbeit 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Summe: 720 

Prüfungsvorleistungen: Keine 

Modulprüfung: 
– Prüfung: Master-Thesis (50 - 100 Seiten), Kolloquium 
– Bildung der Modulnote: Master-Thesis (75 %) und Kolloquium (25 %) 
– Wiederholungsprüfung: Siehe § 17 und § 18 SpezO. 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch und/oder Englisch (andere sprachen gem. AllB § 11 (3)) 
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MK-100-EN-H 

MK-100-EN-H Transit ion in Pract ice  

6 CP 
Transi on in Prac ce 

Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für AgrarpoliƟk und Markƞorschung 

2. Sem.;  
erstmals angeboten im SS 2016 

Teilnehmerzahl: nicht limiƟert 

Angebotsrhythmus und Dauer: SS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Agrar-, Ernährungs- und UmweltpoliƟk 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: TransiƟon Management, Master (2.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Keine 

Qualifika onsziele: Die Studierenden 
– haben Kenntnisse über die prakƟsche Arbeit mit und in Übergangs- und Entwicklungsländern erworben; 
– verstehen die Probleme aus einer interdisziplinären PerspekƟve; 
– wurden in prakƟsche Ansätze zur Problemlösung im Zusammenhang mit den Problemen eingeführt.  

Inhalte: 
– Entwicklungsprojekte in Übergangs- und Entwicklungsländern 
– aktuelle Forschung und ihre Auswirkungen auf die Entwicklungsarbeit im internaƟonalen Kontext 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Seminar 60 120 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 

Modulprüfung: 
– Prüfung: Vortrag (20–30 min.) und Klausur oder Vortrag (20–30 min.) und Hausarbeit (6–7 Seiten) 
– Bildung der Modulnote: Vortrag (40 %) und Klausur (60 %) oder Vortrag (40 %), Hausarbeit (60 %) 
– Wiederholungsprüfung: Klausur 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Englisch 
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MK-108-EN-DI 

MK-108-EN-DI  Renewable Energy Transit ion 

6 CP 
Renewable Energy Transi on 

Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul 

MathemaƟk und InformaƟk, Physik, Geographie / Physik 

2. Sem.;  erstmals angeboten im SS 2022 

Teilnehmerzahl: 40 

Angebotsrhythmus und Dauer: SS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Physik 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Sustainable TransiƟon, Master (2.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Keine 

Qualifika onsziele: Die Studierenden 
– haben physikalische Grundkenntnisse über Energieerzeugung, -transport, -speicherung und -verbrauch un-

ter Verwendung fossiler, nuklearer und erneuerbarer Energieträger; 
– verstehen die OpƟonen und Probleme der verschiedenen Energiesysteme, einschließlich ihrer Auswirkungen 

auf die globalen Kohlenstoff- und Wasserkreisläufe; 
– verstehen die OpƟonen und Probleme verschiedener Energiesysteme, einschließlich ihrer Auswirkungen auf 

das globale Klima und die globalen Kohlenstoff- und Wasserkreisläufe; 
– haben verƟeŌe Kenntnisse über erneuerbare Energiesysteme und deren Elemente; 
– besitzen die Fähigkeit, Herausforderungen in der Übergangsphase von Energiesystemen zu erkennen und 

anzugehen, die mit sozioökonomischen und kulturellen Faktoren zusammenhängen.  

Inhalte: 
– Energieverbrauch und -umwandlung 
– fossile und nukleare KraŌwerke 
– Klimawandel und Versauerung der Ozeane 
– Potenziale von Wind-, Solar-, Wasser- und Erdwärmeenergie 
– Energietransport und -speicherung 
– Interferenz der Energiesektoren für Industrie-, Wohn-, Wärme- und Mobilitätsanwendungen 
– sozioökonomische und kulturelle Aspekte und Herausforderungen im Zusammenhang mit Energieknapp-

heit und Übergangsphasen des Energiesystems 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorlesung 36 72 

Seminar 24 48 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 

Modulprüfung: 
– Prüfung: Vortrag (15 Min.) und schriŌliche Ausarbeitung (10–20 Seiten) 
– Bildung der Modulnote: Vortrag (50 %) und schriŌliche Ausarbeitung (50 %) 
– Wiederholungsprüfung: SchriŌliche Ausarbeitung (10–20 Seiten) oder mündliche Prüfung 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Englisch 
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MK-110-EN-DI 

MK-110-EN-DI  Food Pol it icsPol i t ical  Ecology 

6 CP 
Food Poli csPoli cal Ecology 

Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für Verbraucherforschung, KommunikaƟon 

und Ernährungssoziologie 
2. Sem.;  

erstmals angeboten im SS 2022 

Teilnehmerzahl: 30 

Angebotsrhythmus und Dauer: SS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Ernährungssoziologie 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Sustainable TransiƟon, Master (2.);  

Teilnahmevoraussetzungen: keine 

Qualifika onsziele: Die Studierenden 
– verstehen die historische Entwicklung öffentlicher DebaƩen im Spannungsfeld Ernährung und PoliƟk und 

entwickeln dadurch die Fähigkeit, Normen, PrakƟken und Meinungen zu hinterfragen und die eigene Posi-
Ɵon im NachhalƟgkeits-diskurs einzunehmen; 

– unterscheiden poliƟsche und moralische Bedeutungszuschreibung von Ernährung um die eigene Rolle in 
lokalen GemeinschaŌen und der globalen GesellschaŌ zu reflekƟeren; 

– analysieren Probleme und Entwicklungen um Konsum, ProdukƟon und Regulierung in Ernährungssystemen, 
um Beziehungen zu erkennen und zu verstehen; 

– formulieren eine ArgumentaƟon zu einem spezifischen Ernährungsproblem, um die Normen und Werte die 
den eigenen Handlungen zugrunde liegen, zu verstehen und zu reflekƟeren. Besonderer Fokus liegt dabei 
auf nachhalƟgkeitsbezogenen Werten, Prinzipien, und Zielen, diese verhandeln zu können im Kontext von 
Interessenkonflikten und notwendigen Kompromissen, von unsicherem Wissen und Widersprüchen; 

– reflekƟeren kriƟsch die Vorgehensweisen verschiedener Akteure, die sich zum Ziel gesetzt haben, Ernäh-
rung zu beeinflussen und wenden dabei verschiedene Problemlösungs-Ansätze auf komplexe NachhalƟg-
keitsprobleme an.  

Inhalte: Dieses Modul beschäŌigt sich mit Ernährung als poliƟsche Angelegenheit wie z.B. Hunger, Lebensmit-
telsicherheit, Mangel-ernährung, NachhalƟgkeit, MachtpoliƟk, soziale GerechƟgkeit oder kulturelle IdenƟtät. 
Die poliƟsche Natur der Ernährung wird entlang der LebensmiƩelkeƩe und von lokalen zu globalen PerspekƟven 
betrachtet. Themen können umfassen: 
– LebensmiƩelsicherheit und Kennzeichnung 
– Umweltprobleme der Nahrungserzeugung und nachhalƟge LandwirtschaŌ, ProdukƟon und Konsum 
– poliƟsche Einflussnahme bezüglich spezifischer LebensmiƩel (z.B. fast food, geneƟsch veränderte Nah-

rungsmiƩel) 
– ethische Aspekte der Tierhaltung (z.B. Vegetarismus als PoliƟk des Alltags) 
– PoliƟken von Hunger und Mangel- bzw. Fehlernährung 
– Ernährungsbewegungen (z.B. slow food, Ernährungssouveränität) und andere Akteure 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Seminar 30 80 

Übung 30 40 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: MulƟmediale Ausarbeitung (Video, 5–10 min.) 
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Modulprüfung: 
– Prüfung: SchriŌliche Ausarbeitung (10 Seiten) 
– Bildung der Modulnote: SchriŌliche Ausarbeitung (100 %) 
– Wiederholungsprüfung: Überarbeitung der schriŌlichen Ausarbeitung (12–15 Seiten) 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Englisch 
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MK-114 

MK-114 Qual itätss icherung der  
Lebensmitte lbereitste l lung 

6 CP 

Quality assurance of food supply 

Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für Verbraucherforschung, KommunikaƟon und 

Ernährungssoziologie 
1./2. Sem.;  

erstmals angeboten im WS 2022/23 

Teilnehmerzahl: nicht limiƟert 

Angebotsrhythmus und Dauer: WS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Management personaler Versorgungsbetriebe 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: NachhalƟge ErnährungswirtschaŌ, Master (1./2.); Getränketechno-
logie, Master (1./2.); Ökotrophologie, Master (1./2.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Keine 

Qualifika onsziele: Die Studierenden 
– sind in der Lage, qualitätsrelevante SchniƩstellendokumente in der Lieferanten-Kunden-Beziehung zu erstel-

len und diese hinsichtlich ihrer Wirksamkeit und Relevanz zu bewerten; 

– verfügen über umfassende Kenntnisse zu Systemen der Rückverfolgbarkeit innerhalb der LieferkeƩe und kön-
nen diese Systeme auf ihre Effizienz und EffekƟvität hin analysieren; 

– können ProduktdeklaraƟonen zur InformaƟon von Verbrauchern erstellen und kriƟsch betrachten, um deren 
Klarheit, Verständlichkeit und gesetzliche Konformität zu gewährleisten; 

– sind in der Lage, Risiken in der LebensmiƩelbereitstellung zu idenƟfizieren und geeignete Maßnahmen zur 
Qualitätssicherung zu entwickeln und zu implemenƟeren; 

– können Qualitätsmanagementsysteme in der LebensmiƩelbranche analysieren und bewerten, um konƟnu-
ierliche Verbesserungsprozesse zu fördern und sicherzustellen, dass die LebensmiƩelsicherheit gewahrt 
bleibt. 

– können qualitätsrelevante SchniƩstellendokumente in der Lieferanten-Kunden-Beziehung erstellen und be-
werten; 

– haben Kenntnisse zu Systemen der Rückverfolgbarkeit innerhalb der LieferkeƩe; 

– können ProduktdeklaraƟonen zur InformaƟon von Verbrauchern erstellen und kriƟsch betrachten.  

Inhalte: 
– Auĩau und Inhalt von SchniƩstellendokumente für LebensmiƩel und Bedarfsgegenstände (SpezifikaƟonen, 

Konformitätserklärung) 
– Umsetzung eines Rückverfolgbarkeitssystems im Unternehmen, weitere SchniƩstellen bei der Rückverfolg-

barkeit (ReklamaƟonsmanagement, Zusammenarbeit mit Behörden); 
– Kennzeichnung von LebensmiƩeln 

o Pflichtkennzeichnung gemäß gesetzlichen Vorgaben (LMIV, LMIDV, FPackV, LKV, Bio-Verord-
nung, VerpackG), 

o freiwillige Kennzeichnung mit Rechtsgrundlage (z.B. glutenfrei, ohne Gentechnik), 

o freiwillige Kennzeichnung ohne rechtliche Grundlage (Label zur CO2-Emission).  

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorlesung 40 80 
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Übung 20 40 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 

Modulprüfung: 
– Prüfung: Klausur oder mündliche Prüfung 
– Bildung der Modulnote: Klausur (100 %) oder mündliche Prüfung (100 %) 
– Wiederholungsprüfung: Klausur oder mündliche Prüfung 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 
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MK-116-EN 

MK-116-EN Pr inc iples  of  Sc ienti f ic  Pract ice 

6 CP 
Principles of Scien fic Prac ce 

Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung I 

1. Sem.; 2. Sem. 
erstmals angeboten im SS 2021 

Teilnehmerzahl: nicht limiƟert 

Angebotsrhythmus und Dauer: WS und SS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Pflanzenzüchtung 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Agrobiotechnology, Master (1.); Insect Biotechnology and Bio-
resources, Master (2.); AgrobioinformaƟcs (1.) 

Teilnahmevoraussetzungen: Keine 

Qualifika onsziele: Die Studierenden 
– verstehen die Grundsätze wissenschaŌlicher Methoden, wie Daten wissenschaŌlich erfasst werden und die 

wissenschaŌliche BerichtserstaƩung; 
– sind in der Lage, eine überprüĩare Forschungshypothese zu formulieren und Experimente zu entwickeln, 

die wissenschaŌlichen Fragestellungen beantworten; 
– kennen die Vorgaben und Berichtsstandards für staƟsƟsche Analysen; 
– können wissenschaŌliches Wissen erarbeiten, weiterentwickeln und präsenƟeren; 
– sind vertraut mit den Richtlinien der guten wissenschaŌlichen Praxis; 
– können verlässliche, qualitätsgesicherte Daten auswählen, die dem anerkannten Status quo hinsichtlich der 

jeweiligen wissenschaŌlichen Fragestellung entsprechen; 
– verwenden und ziƟeren wissenschaŌliche Quellen richƟg, sowohl in schriŌlichen Arbeiten als auch in Prä-

sentaƟonen und Vorträgen.  

Inhalte: 
– WissenschaŌliche Methoden 
– WissenschaŌliche Fragestellungen und Hypothesen 
– Planung und KonzepƟon von Experimenten 
– Erarbeiten, Erfassen und Weitergeben (PräsenƟeren) von wissenschaŌlichen Erkenntnissen 
– Gute wissenschaŌliche Praxis 
– Formen/Arten und Quellen von wissenschaŌlichen Daten/InformaƟonen 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorlesung 30 60 

Seminar 10 20 

Übung 20 40 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 

Modulprüfung: 
– Prüfung: Klausur oder mündliche Prüfung 
– Bildung der Modulnote: Klausur (100 %) oder mündliche Prüfung (100 %) 
– Wiederholungsprüfung: Klausur oder mündliche Prüfung 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Englisch 
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MK-120 

MK-120 GIS-Projekt  zur  
Landschaftsstrukturanalyse 

6 CP 

GIS-Project Analysing Landscape Structure 

Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für LandschaŌsökologie und Ressourcenma-

nagement 
1./2. Sem.;  

erstmals angeboten im WS 2015/16 

Teilnehmerzahl: 30 

Angebotsrhythmus und Dauer: WS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: LandschaŌsökologie und LandschaŌsplanung 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: InformaƟonstechnologie in den Agrar- und UmweltwissenschaŌen, 
Master (1./2.); UmweltwissenschaŌen, Master (1./2.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Geographische InformaƟonssysteme (GIS) (BP-076) Keine (Empfohlen: Grund-
kenntnisse in GIS) 

Qualifika onsziele: Die Studierenden 
– haben verƟeŌe Fähigkeiten der Anwendung erworbener Kenntnisse der LandschaŌsökologie; 
– besitzen die Fähigkeit zur Analyse von Problemstellungen und zum Transfer von Problemlösungen; 
– können biodiversitätsrelevante Daten erheben (aus Literatur, im Feld und miƩels Geographischer InformaƟ-

onssysteme (GIS)), dokumenƟeren und schriŌlich interpreƟeren; 
– sind in der Lage, Ergebnisse auf geeignete Weise schriŌlich darzustellen und vorzutragen.  

Inhalte: 
– Das Projektmodul LandschaŌsökologie vermiƩelt Kenntnisse, die auf die AnferƟgung einer Masterarbeit 

vorbereiten, 
– es wird ein biodiversitätsbezogener Themenbereich der LandschaŌsökologie intensiv bearbeitet, 
– auf der Grundlage einer DokumentaƟon von vorhandenen und ergänzend erhobenen Daten werden Frage-

stellungen zum Themenbereich abgeleitet, 
– für konkrete Fallbeispiele werden Lösungsansätze erarbeitet; dazu werden planungsrelevante (Geo-)Daten 

erhoben (z.B. miƩels Literaturrecherche, per LuŌbildanalyse), mit Geographischen InformaƟonssystemen 
(GIS) bearbeitet und analysiert, und auf der Grundlage staƟsƟscher Verfahren bewertet, 

– die durchgeführten Analysen werden als in Form eines Abschlussberichts formuliert und in einem Vortrag 
dargestellt.  

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Übung 60 120 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 

Modulprüfung: 
– Prüfung: Vortrag (15–20 min.) und schriŌliche Ausarbeitung (15–20 Seiten) 
– Bildung der Modulnote: Vortrag (50 %) und schriŌliche Ausarbeitung (50 %) 
– Wiederholungsprüfung: Vortrag mit schriŌlicher Ausarbeitung 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 
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MK-125 

MK-125 Nachhalt ige Unternehmensführung und 
Ber ichterstattung 

6 CP 

Sustainability Management and Repor ng 

Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für Betriebslehre der Agrar- und Ernährungs-

wirtschaŌ 
1./2. Sem.;  

erstmals angeboten im WS 2022/23 

Teilnehmerzahl: nicht limiƟert 

Angebotsrhythmus und Dauer: WS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Betriebslehre der ErnährungswirtschaŌ und des Agribusiness 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Agrar- und Ressourcenökonomie, Master (1./2.); NachhalƟge Ernäh-
rungswirtschaŌ, Master (1./2.); WeinwirtschaŌ, Master (1./2.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Keine 

Qualifika onsziele: Die Studierenden 
– haben umfassendes und spezialisiertes Wissen über die Theorie und Praxis des NachhalƟgkeitsmanagements 

und dessen Anwendung in der Unternehmensführung, speziell in der ErnährungswirtschaŌ; 

– verfügen über analyƟsche und konzepƟonelle Fähigkeiten, um ManagementprakƟken kriƟsch zu hinterfra-
gen und nachhalƟge Strategien umzusetzen; 

– haben erste Erfahrungen mit der NachhalƟgkeitsberichterstaƩung und verstehen die Grenzen der tradiƟo-
nellen Rechnungslegung in Bezug auf gesellschaŌliche Anforderungen; 

– sie sind in der Lage, eigenständig Fallstudien zu komplexen Managementproblemen bearbeiten. 

– kennen die Handlungsfelder und theoreƟschen Grundlagen des NachhalƟgkeitsmanagements, einschl. der 
impliziten Annahmen, die den theoreƟsch-konzepƟonellen PerspekƟven zugrunde liegen sowie der Auswir-
kungen dieser PerspekƟven auf die Managementpraxis und -forschung; 

– haben konzepƟonelle und prakƟsche Fähigkeiten, die notwendig sind, um die Management- und Unterneh-
menspraxis in der ErnährungswirtschaŌ verstehen und kriƟsch analysieren zu können; 

– beherrschen strategische und operaƟve Ansätze für eine nachhalƟge Unternehmensführung; 

– haben prakƟsche Erfahrungen und Kenntnisse in ausgewählten Bereichen des NachhalƟgkeitsmanage-
ments; 

– verstehen, warum die tradiƟonelle Rechnungslegung und RechenschaŌspflicht den Managern und anderen 
Interessengruppen von Unternehmen angesichts zunehmender gesellschaŌlicher Forderungen nach Rechen-
schaŌspflicht, Transparenz und sozialer Verantwortung nicht mehr gerecht werden.  
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Inhalte: 
– TheoreƟsch-konzepƟonelle PerspekƟven auf die nachhalƟge Betriebsführung (z.B. LegiƟmitätstheorie, Sta-

keholder-Konzept, insƟtuƟonentheoreƟsche Ansätze) 

– Gestaltungselemente des NachhalƟgkeitsmanagements (z.B. Konzepte, Instrumente und (standardisierte) 
Managementsysteme); 

– Strategisches Controlling und NachhalƟgkeitsstrategie 

– NachhalƟgkeitszerƟfizierung (u.a. Transparenz, Rückverfolgbarkeit/Traceability, AudiƟerung, Labeling) 

– NachhalƟgkeitsmarkeƟng und -kommunikaƟon 

– NachhalƟgkeitsberichterstaƩung (u.a. Standards und gesetzliche Regulierungen) 

– TheoreƟsch-konzepƟonelle PerspekƟven auf die nachhalƟge Betriebsführung (z.B. LegiƟmitätstheorie, Sta-
keholder-Konzept, insƟtuƟonentheoreƟsche Ansätze) 

– Gestaltungselemente des NachhalƟgkeitsmanagements (z.B. Konzepte, Instrumente und (standardisierte) 
Managementsysteme) 

– Strategisches Controlling und NachhalƟgkeitsstrategie 

– NachhalƟgkeitszerƟfizierung (u.a. Transparenz, Rückverfolgbarkeit/Traceability, AudiƟerung, Labeling) 

– NachhalƟgkeitsmarkeƟng und -kommunikaƟon 

– NachhalƟgkeitsberichterstaƩung (u.a. Standards und gesetzliche Regulierungen)  

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorlesung 44 88 

Übung 16 32 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 

Modulprüfung: 
– Prüfung: Klausur (90 Min.) oder PräsentaƟon (15 Min.) und Klausur (60 Min.) oder PräsentaƟon (15 Min.) 

und Hausarbeit (8-12 Seiten) 
– Bildung der Modulnote: Klausur (100 %) oder PräsentaƟon (30 %) und Klausur (70 %) oder PräsentaƟon (30 

%) und Hausarbeit (70 %) 
– Wiederholungsprüfung: Klausur oder Überarbeitung der Hausarbeit 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 
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MK-128-EN MK-128-EN Bioinformatics: Analysis of DNA 
and RNA Sequencing Data 

6 CP 

Bioinforma cs: Analysis of DNA and RNA Sequencing Data 

Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung I 

1. Sem.;  
erstmals angeboten im WS 2024/25 

Teilnehmerzahl: 30 

Angebotsrhythmus und Dauer: WS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: AgrarbioinformaƟk 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: AgrobioinformaƟcs, Master (1.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Keine (empfohlen: Kenntnisse molekularer GeneƟk) 

Qualifika onsziele: 

Die Studierenden 

 sind mit Sequenzierungstechnologien zur Generierung von DNA- (DNA-Seq) und RNA-Daten (RNA-Seq) 
vertraut; 

 verstehen Unterschiede zwischen DNA-Seq- und RNA-Seq-Daten; 

 kennen die wichƟgsten SchriƩe und Methoden der Genomassemblierung; 

 kennen die Prinzipien der strukturellen GenomannotaƟon; 

 sind vertraut mit den wichƟgsten Konzepten der vergleichenden Genomik, einschließlich Syntenie und 
Pangenom; 

 kennen Arten, Quellen und Methoden zur IdenƟfizierung genomischer SequenzvariaƟonen; 

 kennen verschiedene Arten der RNA-Seq-Datennormalisierung; 

 verstehen die Prinzipien der differenƟellen Genexpressionsanalyse; 

 sind mit den Möglichkeiten des Deep Learning zur Vorhersage der Genexpression vertraut; 

 verstehen die Prinzipien der MulƟ-Omic-DatenintegraƟon für die funkƟonale AnnotaƟon des Genoms. 

Inhalte: 

 Methoden und Technologien zur Generierung, Analyse und IntegraƟon genomischer/transkriptomi-
scher Daten 

 Analyse von DNA-Sequenzierungsdaten: Genomassemblierung, AnnotaƟon der Genomstruktur, ver-
gleichende Genomik, IdenƟfizierung genomischer Varianten 

 Analyse von RNA-Sequenzierungsdaten: Qualitätskontrolle der RNA-Seq-Daten, Normalisierungsme-
thoden, differenzielle Genexpressionsanalyse, Genexpressionsvorhersage 
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Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorlesung 40 80 

Seminar 20 40 

PrakƟkum   

Übung   

Exkursion   

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 

Modulprüfung: 

 Prüfung: Hausarbeit (2 Seiten) und mündliche Prüfung 

 Bildung der Modulnote: Hausarbeit (40 %), mündliche Prüfung (60 %) 

 Wiederholungsprüfung: Mündliche Prüfung 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Englisch 
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MK-129-EN MK-129-EN Python Programming for 
Bioinformatics 

6 CP 

Python Programming for Bioinforma cs 

Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung I 

2. Sem.;  
erstmals angeboten im SS 2026 

Teilnehmerzahl: 30 

Angebotsrhythmus und Dauer: SS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: AgrarbioinformaƟk 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: AgrobioinformaƟcs, Master (2.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Keine 

Qualifika onsziele: 

Die Studierenden 

 verstehen und verwenden: Variablen, Kontrollstrukturen, FunkƟonen, Python-Datenstrukturen, Fehler-
behandlung, BioinformaƟk Dateien lesen und schreiben; 

 sind mit externe BioinformaƟk Python-Pakete (z. B. Biopython) vertraut; 

 können wichƟge bioinformaƟsche Aufgaben ausführen (z. B. biologische Sequenzen lesen und schrei-
ben, Dateiformate konverƟeren, differenƟelle Genexpressionsanalyse); 

Inhalte: 

 Bedeutung der Computerprogrammierung in der modernen biologischen und landwirtschaŌlichen 
Forschung 

 unabhängige Programmieraufgaben unter Verwendung von Zahlen, Zeichenfolgen, bedingten Anwei-
sungen, IteraƟonen, Lesen und Schreiben von Dateien, Fehlerbehandlung 

 Einsatz von Python bei prakƟschen BioinformaƟk-Aufgaben 



Änderung der Speziellen Ordnung für die Bachelor- und Masterstudi-

engänge des Fachbereichs Agrarwissenscha en, Ökotrophologie und 

Umweltmanagement 

03.03.2025 7.35.36.09 Nr. 1 

 

50 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorlesung 40 80 

Seminar   

PrakƟkum 20 40 

Übung   

Exkursion   

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 

Modulprüfung: 

 Prüfung: Bearbeiten von Aufgaben (4 Stück) und Klausur 

 Bildung der Modulnote: Bearbeiten von Aufgaben (50 %), Klausur (50 %) 

 Wiederholungsprüfung: Klausur 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Englisch 
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MK-131-EN MK-131-EN Gene Expression Analysis and 
Systems Biology 

6 CP 

Gene Expression Analysis and Systems Biology 

Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung I 

1. Sem.;  
erstmals angeboten im SS 2026 

Teilnehmerzahl: 40 

Angebotsrhythmus und Dauer: WS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: GeneƟk der Nutzpflanzendiversität 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: AgrobioinformaƟcs, Master (1.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Keine 

Qualifika onsziele: 

Die Studierenden 

 haben ein Ɵefgehendes Verständnis der biologischen Bedeutung verschiedener RNA-Klassen und der 
resulƟerenden PolypepƟde sowie der Mechanismen von GenregulaƟon und wissen, welche biologi-
schen Fragestellungen mit Genexpressionsdaten beantwortet werden können; 

 sind mit den Prinzipien der RNA-Sequenzierung und der nachgeordneten Datenanalyse vertraut und 
verstehen die Grundzüge anderer ‚Omics‘-basierter Datensätze; 

 haben fundierte Kenntnisse zu PCR-basierten Methoden der Genexpressionsanalyse; 

 kennen typische Fehlerquellen und Grenzen beider Methoden; 

 besitzen weitreichende theoreƟsche und prakƟsche Kenntnisse über die Durchführung von gewichte-
ter Genexpressions-Netzwerkanalyse (WGCNA) im Kontext systembiologischer Ansätze; 

 sind in der Lage, wissenschaŌliche Literatur zu Genexpressionsanalyse und WGCNA kriƟsch zu hinter-
fragen. 

Inhalte: 

 Überblick über die verschiedenen Wege der Genexpression, RNA-Klassen 

 Prinzipien der GenregulaƟon am Beispiel von besonderen SituaƟonen (Entwicklungsübergänge wie 
Keimung und Blüte, abioƟscher Stress, Pathogene) 

 RNA-Sequenziermethoden und Analyseverfahren 

 Überblick über ‚omics‘-Technologien (Genomics, Epigenomics, Proteomics, Metabolomics, Phenomics) 
und die EigenschaŌen damit assoziierter Datensätze 

 Prinzipien und Methoden der RT-qPCR 

 Grundzüge der Systembiologie im Allgemeinen und gewichteten Genexpressions-Netzwerkanalyse 
(WGCNA) im Besonderen 

 Genclustering 

 Das Konzept des Eigengens 

 KorrelaƟve Merkmalsanalyse 

 FunkƟonelle Analyse (GO-Terms und KEGG-Analyse) 

 PrakƟsche Übung zur Durchführung einer WGCNA 

 InterpretaƟon einer Literaturquelle 
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Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorlesung 40 60 

Seminar   

PrakƟkum   

Übung 20 40 

Exkursion   

Summe: 160 

Prüfungsvorleistungen: Keine 

Modulprüfung: 

 Prüfung: Klausur und schriŌliche Ausarbeitung (3-5 Seiten) 

 Bildung der Modulnote: Klausur (50 %), schriŌliche Ausarbeitung (50 %) 

 Wiederholungsprüfung: Klausur (50 %) und schriŌliche Ausarbeitung (50 %) 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Englisch 

 

  



Änderung der Speziellen Ordnung für die Bachelor- und Masterstudi-

engänge des Fachbereichs Agrarwissenscha en, Ökotrophologie und 

Umweltmanagement 

03.03.2025 7.35.36.09 Nr. 1 

 

53 

MK-132-EN-DI MK-132-EN-DI Planetary Thinking 6 CP 

Planetary Thinking 

Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für AgrarpoliƟk und Markƞorschung 

2. Sem.;  
erstmals angeboten im SS 2025 

Teilnehmerzahl: nicht limiƟert 

Angebotsrhythmus und Dauer: SS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Planetarer Wandel und PoliƟk 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Sustainable TransiƟon, Master (2.); TransiƟon Management, Master 
(2.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Keine 

Qualifika onsziele: 

Die Studierenden 

 sind in der Lage, eine planetare PerspekƟve auf Herausforderungen zu erfassen und deren Relevanz 
kriƟsch zu reflekƟeren; 

 können zentrale Konzepte, Themen und Szenarien des planetaren Denkens erkennen, erklären und 
deren Bedeutung für die Bewohnbarkeit der Erde zu bewerten; 

 sind befähigt, PublikaƟonen auf diesem Gebiet kriƟsch zu analysieren und deren Beiträge zur aktuel-
len Forschung einzuordnen; 

 können sich eine fundierte Meinung zu widersprüchlichen PosiƟonen und DebaƩen im planetaren 
Denken bilden und diese in Diskussionen vertreten. 

Inhalte: 

 PerspekƟven: Die Ursprünge des planetaren Denkens werden untersucht und die Entwicklung der 
wichƟgsten Rahmenkonzepte wird nachgezeichnet. 

 Konzepte: Schlüsselkonzepte, die zum planetaren Denken gehören, werden vorgestellt, diskuƟert und 
in Beziehung gesetzt. 

 KonstellaƟonen: Die vielfälƟgen Phänomene, die durch ihren planetaren Charakter miteinander ver-
bunden sind, werden untersucht. 

 Szenarien: AuŅommende Szenarien auf und jenseits unseres Heimatplaneten werden erforscht. 
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Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorlesung 12 24 

Seminar 48 96 

PrakƟkum   

Übung   

Exkursion   

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 

Modulprüfung: 

 Prüfung: SchriŌliche Ausarbeitung (4-8 Seiten), MulƟmediale Ausarbeitung (1 Infografik), Bearbei-
tung von Aufgaben (14-18 Stück) 

 Bildung der Modulnote: SchriŌliche Ausarbeitung (40%), MulƟmediale Ausarbeitung (40%), Bearbei-
tung von Aufgaben (20%) 

 Wiederholungsprüfung: SchriŌliche Ausarbeitung 10-20 Seiten (100%) oder mündliche Prüfung 
(100%) 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Englisch 
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MP-023 MP-023 Öko- und Ertragsphysiologie der 
Pflanzenernährung 

6 CP 

Ecophysiology and Yield Physiology of Plant Nutri on 

Wahlpflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für Pflanzenernährung 

1.-4. Sem.;  
erstmals angeboten im SS 2016 

Teilnehmerzahl: 35 

Angebotsrhythmus und Dauer: SS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Pflanzenernährung 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Profil, Master (1.-4.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Keine (empfohlen: Grundlagen der Pflanzenernährung) 

Qualifika onsziele: 

Die Studierenden 

 haben verƟeŌe Kenntnisse in öko- und ertragsphysiologischen Aspekten der Pflanzenernährung; 

 sind in der Lage, pflanzenernährerische Fragestellungen in einem größeren Kontext zu verstehen und 
Probleme zu lösen; 

 kennen Methoden der öko- und ertragsphysiologischen Forschung. 

Inhalte: 

 Ertragsgesetze 

 Source-Sink-Beziehungen 

 N2-Fixierung in Fruchƞolgen 

 Dürrestress 

 Staunässe 

 Bodenazidität 

 Kältestress 

 Hitzestress 

 SchwermetallproblemaƟk 

 N-Stadiendüngung zu Sommerweizen in KombinaƟon mit ApplikaƟon eines Wachstumsregulators: 
o Anlage eines Experimentes in Mitscherlich-Gefäßen 
o Durchführung der N-Stadiendüngung 
o Protokollieren von Versuchsbeobachtungen 
o Messungen mit dem Chlorophyllmeter 
o Erfassung der ertragsbesƟmmenden Parameter zur Vollreife (Ernte) 
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Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorlesung 30 60 

Seminar 15 30 

PrakƟkum 15 30 

Übung   

Exkursion   

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 

Modulprüfung: 

 Prüfung: Mündliche Prüfung und Vortrag (30 Min.) 

 Bildung der Modulnote: Mündliche Prüfung (50 %), Vortrag (50%) 

 Wiederholungsprüfung: Mündliche Prüfung 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 
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MP-074 

MP-074 Angewandte Marktforschung 

6 CP 
Applied Market Research 

Wahlpflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für AgrarpoliƟk und Markƞorschung 

3./4. Sem.;  
erstmals angeboten im WS 2015/16 

Teilnehmerzahl: 20 

Angebotsrhythmus und Dauer: SS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Marktlehre der Agrar- und ErnährungswirtschaŌ 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Profil, Master (3./4.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Keine 

Qualifika onsziele: Die Studierenden 
– kennen zentrale methodische Konzepte der Markƞorschung und ihre Anwendungsmöglichkeiten in der Ag-

rar- und Ernährungsökonomie; 
– stärken ihre KommunikaƟons- und KooperaƟonskompetenz durch Gruppenarbeiten; 
– können eine empirische Markƞorschungsstudie durchführen, das eigene methodische Vorgehen sowie die 

Ergebnisse präsenƟeren, sowie die Arbeiten anderer kriƟsch reflekƟeren.  

Inhalte: 
– Primärdatenerhebung in der Markƞorschung: Erhebungsmethoden, Skalierung, SƟchprobenverfahren; 
– Befragungen und Beobachtungen in der Markƞorschung; 
– Methoden der experimentellen Markƞorschung, between- und within-subjects design; 
– Auswertungsverfahren von Primärdaten in der Markƞorschung: IndukƟve StaƟsƟk; TesƩheorie; Faktoren-, 

Clusteranalyse, RegressionsmodelleMulƟnomiale Logitmodelle; 
– Durchführung einer Markƞorschungsstudie auf der Grundlage der vermiƩelten Methoden der Primärerhe-

bung und der mulƟvariaten Auswertung im Bereich der Angebots-, Nachfrage-, Preis- oder WeƩbe-
werbsanalyse;  

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorlesung 42 84 

PrakƟkum 18 36 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 

Modulprüfung: 
– Prüfung: Klausur und Vortrag (15 min.) und schriŌliche Ausarbeitung (6-9 Seiten) oder mündliche Prüfung 

und Vortrag (15 min.) 
– Bildung der Modulnote: Klausur (50 %) und Vortrag (50 %) und schriŌliche Ausarbeitung (50 %) oder münd-

liche Prüfung (50 %) und Vortrag (50 %) 
– Wiederholungsprüfung: Klausur oder mMündliche Prüfung 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 
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MP-110 

MP-110 Prakt ikum biochemischer  Methoden 

6 CP 
Lab Course Biochemistry 

Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für ErnährungswissenschaŌ 

2./4.1.-4. Sem.;  
erstmals angeboten im SS 2016 

Teilnehmerzahl: 30 

Angebotsrhythmus und Dauer: WS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Biochemie und Molekularbiologie mit dem Schwerpunkt Ernäh-
rung des Menschen 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Profil, Master (2./41.-4..); Getränketechnologie, Master (1.-4.) 

Teilnahmevoraussetzungen: Spezielle Biochemie (MK-020) 

Qualifika onsziele: Die Studierenden 
– haben Kenntnisse und Kompetenzen in der Anwendung von molekularbiologischen, spektrophotometri-

schen und chromatografischen Methoden; 
– haben Erfahrungen und FerƟgkeiten in den Techniken der Proteinbiochemie und Zellbiologie; 
– haben Kenntnisse der qualitaƟven und quanƟtaƟven Werte der biochemischen, zellbiologischen, molekular-

biologischen und enzymaƟschen analyƟschen Prozesse.  

Inhalte: 
– Primerdesign, PCR, Klonen, Einsatz von RestrikƟonsenzymen, LigaƟon in Vektoren 
– TransformaƟon von Escherichia coli 
– ProdukƟon von rekombinanten Proteinen in geneƟsch modifizierten Bakterien 
– Proteinreinigung miƩels Affinitätschromatographie 
– SDS-Gelanalyse und Coomassie-Färbung zum Nachweis und zur Qualitätskontrolle von rekombinanten Pro-

teinen 
– Spektrophometrische Analyse 
– FunkƟonelle Assays für Chaperonen 
– KristallisaƟon von Proteinen, Röntgenbeugungsanalyse und alternaƟve Methoden der StrukturbesƟmmung 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Seminar 20 40 

PrakƟkum 40 80 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 

Modulprüfung: 
– Prüfung: Klausur 
– Bildung der Modulnote: Klausur (100 %) 
– Wiederholungsprüfung: Klausur 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 
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MP-140 

MP-140 Bodensal inität  und Salzres istenz  von 
Kulturpf lanzen 

6 CP 

Soil Salinity and Salt Resistance of Crop Plants 

Wahlpflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für Pflanzenernährung 

2./3. Sem.;  
erstmals angeboten im SS 2016 

Teilnehmerzahl: 35 

Angebotsrhythmus und Dauer: SS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Pflanzenernährung 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Profil, Master (2./3.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Ernährungsphysiologie der Kulturpflanzen (MK 058) / (empfohlen: Grundlagen 
Pflanzenernährung) 

Qualifika onsziele: Die Studierenden 
– kennen Salzböden und Ursachen der Bodenversalzung; 
– sind vertraut mit MelioraƟonsmethoden für saline Böden; 
– beherrschen Methoden zur physiologischen Untersuchung der Salzresistenz.  

Inhalte: 
– Saline Bodentypen 
– Prozesse der Bodenversalzung 
– MelioraƟon saliner Böden 
– Salzstress von Kulturpflanzen 
– Strategien und Mechanismen der Salzresistenz 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorlesung 30 50 

Seminar 20 30 

Übung 30  

Exkursion 20  

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 

Modulprüfung: 
– Prüfung: Mündliche Prüfung und Vortrag (20–30 min.) 
– Bildung der Modulnote: Mündliche Prüfung (50 %), Vortrag (50 %) 
– Wiederholungsprüfung: Mündliche Prüfung 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch 
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MP-164-EN-H 

MP-164-EN-H Monitoring of  Sustainabi l i ty  
Indicators  with  Geospat ial  Data 

6 CP 

Monitoring of Sustainability Indicators with Geospa al 
Data 

Wahlpflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für LandschaŌsökologie und Ressourcenma-

nagement 
1.-4. Sem.;  

erstmals angeboten im WS 2018/19 

Teilnehmerzahl: 30 

Angebotsrhythmus und Dauer: SS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: LandschaŌs-, Wasser- und Stoĭaushalt 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Profil, Master (1.-4.); Profil englisch, Master (1.-4.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Keine (empfohlen: GIS-Grundkenntnisse) 

Qualifika onsziele: 

Die Studierenden 

 verstehen das Potenzial von Geodaten für die Überwachung von Zielen für nachhalƟge Entwicklung 
(SDGs); 

 sind in der Lage, raumbezogene Methoden zur Berechnung verschiedener NachhalƟgkeitsindikatoren 
anzuwenden; 

 entwickeln Fähigkeiten zum Abrufen, Verarbeiten und Analysieren von Geodaten. 

Inhalte: 

 Überblick über die Ziele für nachhalƟge Entwicklung der Vereinten NaƟonen (SDGs) 

 Einführung in relevante globale Geodatensätze 

 Nutzung und Anwendung von Computerplaƪormen und Tools für die SDG-Analyse 

 Berechnungsmethoden für ausgewählte SDG-Indikatoren 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorlesung 15 30 

Seminar   

PrakƟkum   

Übung 45 90 

Exkursion   

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 
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Modulprüfung: 

 Prüfung: Bearbeitung von Aufgaben (2 Stück) 

 Bildung der Modulnote: Bearbeitung von Aufgaben (100 %) 

 Wiederholungsprüfung: Bearbeitung von Aufgaben (2 Stück) 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Englisch 
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MP-196 

MP-196 Berufsprakt ikum 

12 CP 
InternshipWork Placemen 

Wahlpflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / Dekanat 

1.– 4. Sem.;  
erstmals angeboten im WS 2019/20 

Teilnehmerzahl: nicht limiƟert 

Angebotsrhythmus und Dauer: WS und SS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Studiendekanat 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Profil englisch, Master (1.– 4.); Profil, Master (1.– 4.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Keine 

Qualifika onsziele: Die Studierenden 
– haben als PrakƟkant/innen verƟeŌe Erfahrungen in künŌigen TäƟgkeits- und Berufsfeldern gewonnen; 
– verfügen über prakƟsche Kenntnisse und FerƟgkeiten aus ihren PrakƟkumsbetrieben und verstehen den 

Zusammenhang zwischen Studium und Praxis; 
– konkreƟsieren ihre persönlichen berufsbezogenen PerspekƟven (Karriereplanung).  

Inhalte: 
– Erschließung von künŌigen Berufsfeldern 
– Praxiserfahrung in Betrieben der Berufsfelder AgrarwissenschaŌen, UmweltwissenschaŌen, Ökotropholo-

gie und ErnährungswissenschaŌen 
– Reflexion eigener berufsprakƟscher TäƟgkeit 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

PrakƟkum 360  

Summe: 360 

Prüfungsvorleistungen: Keine 

Modulprüfung: 
– Prüfung: PrakƟkumsbericht SchriŌliche Ausarbeitung (5000–6000 Erfahrungsbericht 3000-4000 Zeichen; 

Aufgaben, TäƟgkeiten, erworbene Kenntnisse und FerƟgkeiten, Reflexion). Der Bericht muss mit „bestan-
den“ bewertet werden. 

– Bildung der Modulnote: Unbenotete Leistung 
– Wiederholungsprüfung: Überarbeitung des PrakƟkumsberichtsder schriŌlichen Ausarbeitung  

Unterrichts- und Prüfungssprache: Deutsch und/oder Englisch 
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MP-222-EN 

MP-222-EN Introduct ion to Internat ional  Trade 

6 CP 
Introduc on to Interna onal Trade 

Wahlpflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für AgrarpoliƟk und Markƞorschung 

1.– 4. Sem.;  
erstmals angeboten im SS 2021 

Teilnehmerzahl: nicht limiƟert 

Angebotsrhythmus und Dauer: SS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Agrar-, Ernährungs- und UmweltpoliƟk 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Profil, Master (1.– 4.); Profil englisch, Master (1.– 4.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Keine 

Qualifika onsziele: Die Studierenden 
– verstehen die Bedeutung und die verschiedenen FaceƩen des internaƟonalen Handels für die globale Wirt-

schaŌ und deren Entwicklung; 

– sind in der Lage, die TriebkräŌe, Mechanismen und Auswirkungen des internaƟonalen Handels zu analysie-
ren und kriƟsch zu bewerten; 

– können die Verteilungs- und Wohlfahrtseffekte von HandelspoliƟk erfassen und deren ImplikaƟonen für un-
terschiedliche Akteure im Handel evaluieren; 

– sind befähigt, aktuelle handelspoliƟsche Nachrichten und Entwicklungen zu analysieren und mit ihrem Ex-
pertenwissen fundierte Urteile abzugeben; 

– können die Herausforderungen und Chancen des internaƟonalen Handels im Kontext globaler Trends und 
poliƟscher Rahmenbedingungen reflekƟeren und strategische Handlungsempfehlungen ableiten. 

– verstehen die Bedeutung des internaƟonalen Handels mit seinen verschiedenen FaceƩen für unsere Welt; 

– verstehen die TriebkräŌe, Mechanismen und Effekte des internaƟonalen Handels; 

– verstehen die Verteilungs- und Wohlfahrtseffekte von HandelspoliƟk; 

– können PoliƟknachrichten mit ihrem Expertenwissen kriƟsch beurteilen.  

Inhalte: 
– die WeltwirtschaŌ: historische Entwicklungen und deskripƟve StaƟsƟken des internaƟonalen Handels 
– wichƟge Exporteure, Importeure und Handelsgüter; die Rolle von Entwicklungsländern und Agrargütern 
– grundlegende Modelle des internaƟonalen Handels und graphische HandelspoliƟkanalyse 
– ausländische DirekƟnvesƟƟonen, technischer FortschriƩ, Umwelteffekte, Ideen von erweiterten Handels-

modellen 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorlesung 48 72 

Übung 12 48 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 
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Modulprüfung: 
– Prüfung: Klausur oder Bearbeitung von Aufgaben (4–8 Stück) oder mündliche Prüfung 
– Bildung der Modulnote: Klausur (100 %) oder Bearbeitung von Aufgaben (100 %) oder mündliche Prüfung 

(100 %) 
– Wiederholungsprüfung: Klausur oder Bearbeitung von Aufgaben (4-8 Stück) oder mündliche Prüfung 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Englisch 
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MP-224-EN-H 

MP-224-EN-H International  Agr icultural  
Development 

6 CP 

Interna onal Agricultural Development 

Wahlpflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für AgrarpoliƟk und Markƞorschung 

1.– 4. Sem.;  
erstmals angeboten im SS 2021 

Teilnehmerzahl: 30 

Angebotsrhythmus und Dauer: SS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Agrar-, Ernährungs- und UmweltpoliƟk 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Profil, Master (1.– 4.); Profil englisch, Master (1.– 4.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Keine 

Qualifika onsziele: Die Studierenden 
– haben Einblick in aktuelle wissenschaŌliche DebaƩen und Forschungsergebnisse; 
– haben einen Ɵeferen Einblick in die der landwirtschaŌlichen Entwicklungstheorie und -poliƟk zugrundelie-

genden wirtschaŌlichen Prozesse ebenso wie in kriƟsche Reflexionen darüber; 
– kennen die wichƟgsten Handlungsarenen der internaƟonalen Agrarentwicklung; 
– sind mit den wichƟgsten internaƟonalen Fallstudien zu Erfolg und Misserfolg der Agrarentwicklung ver-

traut.  

Inhalte: 
– KonzepƟonelle und methodische Grundlagen der internaƟonalen Agrarentwicklung 
– Ländliche vs. städƟsche Entwicklung und MigraƟon 
– Beziehungen der Akteure zum Boden 
– Beziehungen der Akteure zur Arbeit 
– Kredit & Versicherungen 
– Geschlechterbeziehungen 
– OrganisaƟon der AgrarprodukƟon 
– Intensivierung und Ressourcenverbrauch 
– InnovaƟon 
– Tierhaltung 
– WertschöpfungskeƩen 
– AgrarpoliƟk im wirtschaŌlichen Entwicklungsprozess 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorlesung 60 120 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 

Modulprüfung: 
– Prüfung: Klausur oder Hausarbeit (15–20 Seiten) oder Klausur und Hausarbeit (10–15 Seiten) 
– Bildung der Modulnote: Klausur (100 %) oder Hausarbeit (100 %) oder Klausur (50 %) und Hausarbeit (50 %) 
– Wiederholungsprüfung: Klausur oder Überarbeitung der Hausarbeit oder Klausur und Überarbeitung der 

Hausarbeit 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Englisch 
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MP-227-EN 

MP-227-EN Biodivers i ty  Monitor ing with 
Molecular  Tools   

6 CP 

Biodiversity Monitoring with Molecular Tools 

Wahlpflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für Insektenbiotechnologie 

1.– 4. Sem.;  
erstmals angeboten im SS 2021 

Teilnehmerzahl: 30 

Angebotsrhythmus und Dauer: SS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: FunkƟonale Umweltgenomik 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Profil, Master (1.– 4.);  

Teilnahmevoraussetzungen: keine (empfohlen: grundlegendes Verständnis von Labormethoden in der moleku-
laren Ökologie, Grundkenntnisse von R) 

Qualifika onsziele: Die Studierenden 
– verstehen die wichƟgsten genomischen Ansätze zur Bewertung des Verlusts der biologischen Vielfalt; 
– könne ein einfaches DNA-basiertes gemeinschaŌsökologisches Experiment entwerfen und auswerten.  

Inhalte: 
– Hauptgründe und Geschichte des anthropozänen Biodiversitätsverlustes 
– relevante genomische Ansätze zur Bewertung des Verlusts der biologischen Vielfalt 
– Entwurf von ökologischen Experimenten 
– Probenahme und Verarbeitung von DNA 
– BioinformaƟk und StaƟsƟk von Hochdurchsatz-DNA-Sequenzdaten 
– InterpretaƟon der Ergebnisse 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorlesung 10 40 

Seminar 5 20 

PrakƟkum 45 60 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 

Modulprüfung: 
– Prüfung: Vortrag (10–15 min.) und schriŌliche Ausarbeitung (Protokoll, bis 10 Seiten ohne Referenzen und 

Anhang)Klausur 
– Bildung der Modulnote: Vortrag (30 %), Klausur und schriŌliche Ausarbeitung (70 %) 
– Wiederholungsprüfung: Überarbeiten der schriŌlichen AusarbeitungKlausur oder mündliche Prüfung 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Englisch 
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MP-240-EN 

MP-240-EN Stat ist ical  Learning and Neural  
Networks 

6 CP 

Sta s cal Learning and Neural Networks 

Wahlpflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung II 

2.– 4. Sem.;  
erstmals angeboten im SS 2023 

Teilnehmerzahl: nicht limiƟert 

Angebotsrhythmus und Dauer: SS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: Biometrie und PopulaƟonsgeneƟk mit dem Schwerpunkt Bioinfor-
maƟk 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: AgrobioinformaƟcs, Master (2.); Profil, Master (2.– 4.); Profil eng-
lisch, Master (2.– 4.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Angewandte StaƟsƟk (MK-002 oder MK-002-EN) 

Qualifika onsziele: Die Studierenden 
– kennen wichƟge staƟsƟsche Vorhersagemodelle; 
– verstehen deren mathemaƟsche und wahrscheinlichkeitstheoreƟschen Grundlagen; 
– können die Verfahren prakƟsch auf Datensätze anwenden.  

Inhalte: 
– Vorhersagemodelle für quanƟtaƟve Variablen 
– Vorhersagemodelle für qualitaƟve Variablen 
– ModellselekƟon 
– Resampling-Verfahren 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorlesung 30 60 

PrakƟkum 30 60 

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 

Modulprüfung: 
– Prüfung: Bearbeitung von Aufgaben (4 Stück) oder Klausur 
– Bildung der Modulnote: Bearbeitung von Aufgaben (100 %) oder Klausur (100 %) 
– Wiederholungsprüfung: Klausur 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Englisch 
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MP-254-EN 

MP-254-EN Bioinformatics :  Analys is  of  DNA and 
RNA Sequencing Data 

6 CP 

Bioinforma cs: Analysis of DNA and RNA Sequencing Data 

Wahlpflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung I 

1.-4. Sem.;  
erstmals angeboten im WS 2024/25 

Teilnehmerzahl: 30 

Angebotsrhythmus und Dauer: WS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: AgrarbioinformaƟk 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Profil, Master (1.-4.); Profil englisch, Master (1.-4.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Keine (empfohlen: Kenntnisse molekularer GeneƟk) 

Qualifika onsziele: Die Studierenden 

1. sind mit Sequenzierungstechnologien zur Generierung von DNA- (DNA-Seq) und RNA-Daten (RNA-Seq) ver-
traut; 

2. verstehen Unterschiede zwischen DNA-Seq- und RNA-Seq-Daten; 
3. kennen die wichƟgsten SchriƩe und Methoden der Genomassemblierung; 
4. kennen die Prinzipien der strukturellen GenomannotaƟon; 
5. sind vertraut mit den wichƟgsten Konzepten der vergleichenden Genomik, einschließlich Syntenie und Pan-

genom; 
6. kennen Arten, Quellen und Methoden zur IdenƟfizierung genomischer SequenzvariaƟonen; 
7. kennen verschiedene Arten der RNA-Seq-Datennormalisierung; 
8. verstehen die Prinzipien der differenƟellen Genexpressionsanalyse; 
9. sind mit den Möglichkeiten des Deep Learning zur Vorhersage der Genexpression vertraut; 
10. verstehen die Prinzipien der MulƟ-Omic-DatenintegraƟon für die funkƟonale AnnotaƟon des Genoms. 

Inhalte: 

1. Methoden und Technologien zur Generierung, Analyse und IntegraƟon genomischer/transkriptomischer 
Daten 

2. Analyse von DNA-Sequenzierungsdaten: Genomassemblierung, AnnotaƟon der Genomstruktur, verglei-
chende Genomik, IdenƟfizierung genomischer Varianten 

3. Analyse von RNA-Sequenzierungsdaten: Qualitätskontrolle der RNA-Seq-Daten, Normalisierungsmetho-
den, differenzielle Genexpressionsanalyse, Genexpressionsvorhersage 
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Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorlesung 40 80 

Seminar 20 40 

PrakƟkum   

Übung   

Exkursion   

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 

Modulprüfung: 

 Prüfung: Hausarbeit (2 Seiten) und mündliche Prüfung 

 Bildung der Modulnote: Hausarbeit (40 %), mündliche Prüfung (60 %) 

 Wiederholungsprüfung: Mündliche Prüfung 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Englisch 

 

 

 

MP-158-EN MP-158-EN Genetics of Crop Diversity 6 CP 

Gene cs of Crop Diversity 

Wahlpflichtmodul 

AgrarwissenschaŌen, Ökotrophologie und Umweltmanage-
ment / InsƟtut für Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung I 

1.-4. Sem.; 

2. Sem.;  erstmals angeboten im SS 2025 

Teilnehmerzahl: 24 

Angebotsrhythmus und Dauer: SS, 1 Semester 

Modulverantwortliche Professur oder Stelle: GeneƟk der Nutzpflanzendiversität 

Verwendbar in folgenden Studiengängen: Profil englisch, Master (1.-4.); AgrobioinformaƟcs, Master (2.); Profil, 
Master (1.-4.);  

Teilnahmevoraussetzungen: Keine (empfohlen: Pflanzenzüchterische und -geneƟsche Vorkenntnisse, StaƟsƟk-
Grundlagen) 

Qualifika onsziele: 

Die Studierenden 

 haben ein umfassendes Verständnis der Bedeutung, der Entstehung und der Auswirkung geneƟscher 
VariaƟon auf verschiedenen RegulaƟonsebenen; 
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 sind mit der Bedeutung, dem AuŌrag und der Arbeitsweise von Genbanken vertraut; 

 besitzen detaillierte Kenntnisse zu herkömmlichen und biotechnologischen MutaƟonsverfahren; 

 sind vertraut mit Methoden zur IdenƟfikaƟon und zum Screening von geneƟscher VariaƟon; 

 kennen relevante Verfahren zur Verknüpfung von geneƟscher VariaƟon und phänotypischer Diversi-
tät; 

 haben theoreƟsche und prakƟsche Kenntnisse der Sequenzanalyse und der Diversitätsanalyse; 

 besitzen umfassende Kenntnisse des Rechtsrahmen zur Nutzung und Erzeugung geneƟscher VariaƟon. 
 

Inhalte: 

 Bedeutung der geneƟschen Diversität in Pflanzenzüchtung und EvoluƟon 

 Bedeutung und Erhaltung der geneƟschen Ressourcen 

 Grundlagen und Methoden zur IdenƟfikaƟon von SequenzvariaƟon, struktureller GenomvariaƟon, epi-
geneƟscher VariaƟon sowie von VariaƟon der Genexpression 

 Grundlagen der MutaƟonszüchtung, der Gentechnik und des Genome ediƟng 

 Methoden zur Verknüpfung von geneƟscher VariaƟon und phänotypischer Diversität (AssoziaƟons-
analyse, dedukƟve Verfahren) 

 Grundlagen der rechtlichen SituaƟon zur Nutzung geneƟscher Ressourcen und zur Erzeugung gerich-
teter VariaƟon 

 Exkursion zur Genbank am IPK Gatersleben 

 PrakƟkum: Gewächshausversuch, LaborprakƟkum, Datenanalyse 
 

Veranstaltung: Präsenzstunden Vor- und Nachbereitung 

Vorlesung 46 70 

Seminar   

PrakƟkum 14 40 

Übung   

Exkursion 10  

Summe: 180 

Prüfungsvorleistungen: Keine 

Modulprüfung: 

 Prüfung: Klausur und Vortrag (15 Min.) 

 Bildung der Modulnote: Klausur (75 %), Vortrag (25 %) 

 Wiederholungsprüfung: Klausur und schriŌliche Ausarbeitung (5-10 Seiten) 

Unterrichts- und Prüfungssprache: Englisch 
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Anlage 3: Einschlägige Studiengänge Master 

Der Fachbereichs 09 definiert einschlägige Studiengänge als Voraussetzung für die Zulassung zum Master-Stu-

dium. 

M.Sc. Agrar- und Ressourcenökonomie 

Einschlägige B.Sc.: - AgrarwirtschaŌ 

- AgrarwissenschaŌen 

- LandwirtschaŌ 

- Nachwachsende Rohstoffe und Bioressourcen 

- Ökologische LandwirtschaŌ 

- Umwelt und globaler Wandel 

- Umweltmanagement 

M.Sc. Agrobiotechnology 

Einschlägige B.Sc.: - Agrarbiologie 

- AgrarwissenschaŌen 

- Biologie 

- Biotechnologie 

- Nachwachsende Rohstoffe und Bioressourcen 

M.Sc. Agrobioinforma cs 

Einschlägige B.Sc.: - B.Sc. Agrarbiologie 

- B.Sc. AgrarwirtschaŌ 

- B.Sc. AgrarwissenschaŌen 

- B.Sc. Biologie 

- B.Sc. Biotechnologie 

- B.Sc. BioinformaƟk 

- B.Sc. Data Science 

- B.Sc. Gartenbau 

- B.Sc. InformaƟk 

- B.Sc. LandwirtschaŌ 

- B.Sc. Nachwachsende Rohstoffe und Bioressourcen 

- B.Sc. Ökologische LandwirtschaŌ 

M.Sc. Ernährungswissenscha en 

Einschlägiger B.Sc.: ErnährungswissenschaŌen 

M.Sc. Informa onstechnologie in den Agrar- und Umweltwissenscha en 

Einschlägige B.Sc.: - Agrarbiologie 

- AgrarwirtschaŌ 

- AgrarwissenschaŌen 

- Gartenbau 

- Geoökologie 

- LandwirtschaŌ 

- Nachwachsende Rohstoffe und Bioressourcen 

- Ökologische LandwirtschaŌ 

- Ökosystemmanagement 
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- Umwelt und globaler Wandel 

- UmweltgeowissenschaŌen 

- Umweltmanagement 

- UmweltnaturwissenschaŌen 

- UmweltwissenschaŌen 

M.Sc. Insect Biotechnology and Bioresources 

Einschlägige B.Sc.: - AgrarwissenschaŌen 

- Biologie 

- Biotechnologie 

- Chemie 

- LebensmiƩelchemie 

- Nachwachsende Rohstoffe und Bioressourcen 

M.Sc. Nachhal ge Ernährungswirtscha  

Einschlägige B.Sc.: - AgrarwissenschaŌen 

- BetriebswirtschaŌslehre 

- Entrepreneurship 

- ErnährungswissenschaŌen 

- Ernährungs- und LebensmiƩelwissenschaŌen 

- Ernährungs- und Versorgungsmanagement 

- Management 

- Management in der Ökobranche 

- Nachwachsende Rohstoffe und Bioressourcen 

- Ökologische AgrarwissenschaŌen 

- Ökotrophologie 

- PoliƟk- und RechtswissenschaŌen 

- Umwelt und globaler Wandel 

- Umweltmanagement 

- Umwelt- und NachhalƟgkeitswissenschaŌen 

- WirtschaŌs- und SozialwissenschaŌen 

M.Sc. Nutzpflanzenwissenscha en 

Einschlägige B.Sc.: - Agrarbiologie 

- AgrarwirtschaŌ 

- AgrarwissenschaŌen 

- Gartenbau 

- LandwirtschaŌ 

- Nachwachsende Rohstoffe und Bioenergie 

- Nachwachsende Rohstoffe und Bioressourcen 

- Ökologische LandwirtschaŌ 

- Umwelt und globaler Wandel 

- Umweltmanagement 

M.Sc. Nutz erwissenscha en 

Einschlägige B.Sc.: - Agrarbiologie 

- AgrarwirtschaŌ 

- AgrarwissenschaŌen 
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- LandwirtschaŌ 

M.Sc. Ökotrophologie 

Einschlägige B.Sc.: - Catering und Hospitality Services 

- Ernährung und LebensmiƩelwissenschaŌen 

- Ernährungsmanagement und DiäteƟk 

- ErnährungswissenschaŌen 

- Ernährungs- und Versorgungsmanagement 

- Ökotrophologie 

M.Sc. Sustainable Transi on 

Einschlägige B.Sc.: - AgrarwissenschaŌen 

- ErnährungswissenschaŌen 

- Nachwachsende Rohstoffe und Bioressourcen 

- Ökotrophologie 

- Umwelt und globaler Wandel 

- Umweltmanagement 

- WirtschaŌswissenschaŌen 

- RechtswissenschaŌen 

- Sozial- und PoliƟkwissenschaŌen 

M.Sc. Transi on Management 

Einschlägige B.Sc.: - AgrarwissenschaŌen 

- ErnährungswissenschaŌen 

- Nachwachsende Rohstoffe und Bioressourcen 

- Ökotrophologie 

- Umwelt und globaler Wandel 

- Umweltmanagement 

- WirtschaŌswissenschaŌen 

- RechtswissenschaŌen 

- Sozial- und PoliƟkwissenschaŌen 

M.Sc. Umweltwissenscha en 

Einschlägige B.Sc.: - AgrarwissenschaŌen 

- BiogeowissenschaŌen 

- Geoökologie 

- Nachwachsende Rohstoffe und Bioressourcen 

- Ökosystemmanagement 

- Umwelt und globaler Wandel 

- UmweltgeowissenschaŌen 

- Umweltmanagement 

- UmweltnaturwissenschaŌen 

- UmweltwissenschaŌen 
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Anlage 4: Studienschwerpunkte Master 

Studienschwerpunkte im Master-Studiengang Nutzpflanzenwissenschaften 

a) Der Schwerpunkt Pflanzenernährung wird ausgewiesen, wenn folgende Profilmodule gewählt werden: 

1. MP-023 Öko- und Ertragsphysiologie der Pflanzenernährung 

12. MP-060 Mikroorganismen in globalen Kreisläufen 

2. MP-140 Bodensalinität und Salzresistenz von Kulturpflanzen 

3. MP-241 Rhizosphärenprozesse in der Pflanzenernährung 

4. MP-242 Düngung, Nährstoņreisläufe und UmwelƟnterakƟon 

b) Der Schwerpunkt Pflanzenschutz wird ausgewiesen, wenn folgende Profilmodule gewählt werden: 

1. MK-015-EN Plant ProtecƟon and Bioengineering 

2. MK-089-EN Insect Biotechnology and Integrated Pest Management 

3. MP-029-EN Plant-Microbe InteracƟons 

4. MP-090-EN Biotechnology for Pest Control 

c) Der Schwerpunkt Pflanzenzüchtung wird ausgewiesen, wenn folgende Profilmodule gewählt werden: 

1. MP-020-EN Plant Breeding for Resistance and Quality Breeding 

2. MP-130 Pflanzenzüchtung und Saatgut II 

3. MP-236-EN QuanƟtaƟve GeneƟcs 

4. MP-254-EN BioinformaƟcs: Analysis of DNA and RNA Sequencing Data 

 

 

 


